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Konstituierende Sitzung des Marktgemeinderats

Am 05. Mai 2020 fand die erste Sitzung des neu gewählten Marktge-
meinderats statt. 
Nicht, wie gewohnt, im Sitzungssaal, sondern aufgrund der beson-
deren Umstände im Zuge der Corona-Einschränkungen, in der TG 
Halle, wo man die vorgeschriebenen Mindestabstände wahren konn-
te. Rund 50 interessierte Bürgerinnen und Bürger waren gekommen, 
um bei der Geburtsstunde der neuen Legislaturperiode dabei zu sein, 
darunter auch erstmals wieder in den Besucherreihen Bürgermeister 
a. D. Peter Stichler.
Auf Punkt 1 der Tagesordnung stand die Vereidigung des 1. Bürger-
meisters Alexander Knahn, die, wie es das Protokoll so will, vom 
ältesten Marktgemeinderat Herrn Walter Feineis vorgenommen 
wurde. Im Anschluss übernahm der frisch vereidigte Bürgermeister 
die Vereidigung der neu gewählten Marktgemeinderatsmitglieder 
David Braunreuther (CSU), Sven Winzenhörlein, Susanne Cimander, 
Jonas Fleckenstein (alle Bündnis 90/Die Grünen), Kai Dunkel (Freie 
Wähler/Höchberger Mitte) und Martin Guckenberger für die Unab-
hängige Wählergemeinschaft Höchberg (UWG).
In geheimer Wahl wurden zwei weitere Bürgermeister als Stellvertre-
ter des 1. Bürgermeisters gewählt. Mehrheitlich vom Gremium zum  

2. Bürgermeister gewählt wurde Sven Winzenhörlein von den Grünen 
und zum 3. Bürgermeister wiedergewählt wurde Bernhard Hupp von 
der SPD.  Weiter auf S. 4

Der Marktgemeinderat für die Legislaturperiode 2020 - 2026

2. Bürgermeister Sven Winzenhörlein, 1. Bürgermeister Alexander Knahn und  

3. Bürgermeister Bernhard Hupp
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ANZEIGENANZEIGEN

Wir suchen Grundstücke und Häuser zum Kauf! 
Eine marktgerechte und faire Bewertung sowie eine professionelle  

und zügige Abwicklung sind für uns selbstverständlich! 
Sie möchten Ihr Grundstück verkaufen und suchen nach einer Anlagemöglichkeit?

Wir haben die Lösung für Sie und beraten Sie gerne ausführlich!

Ihre Spende 
gibt Kindern 

ein gutes 
Bauchgefühl.

Helfen
Sie unter

www.dkhw.de
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ich hoffe Sie kommen gut durch diese Zeit. 

So langsam werden die Auflagen gelockert und ein wenig 

Alltagsleben kehrt zurück. Die Schule beginnt in Teilberei-

chen wieder, die Spielplätze sind wieder geöffnet und auch 

unsere Bibliothek darf wieder Besucher begrüßen.

Das alles findet unter einem enormen Aufwand statt und 

fordert alle Beteiligte in hohem Maße.

Lehrerinnen und Lehrer geben sich viel Mühe den Kindern 

wieder ein Stück Normalität zurückzugeben. Einlasskontrol-

len am Eingang der Bibliothek, Masken und Schutzscheiben 

wirken zwar befremdlich, ermöglichen uns aber liebgewon-

nene Lebensqualität wieder zurückzuerobern.

Entscheidungen und Maßnahmen sind dabei gut überlegt 

und organisiert. Dennoch bleibt an erster Stelle die Vernunft 

aller gefragt. Nur wenn alle Verständnis und Rücksicht zei-

gen und sich an entsprechende Vorgaben halten, werden 

weitere Lockerungen folgen können. Hier bitte ich Sie vor 

allem im öffentlichen Raum – wie zum Beispiel auf unseren 

Spielplätzen - um Achtsamkeit!

Ein Ende ist noch nicht in Sicht und die Corona-Krise wird 

uns noch einige Zeit begleiten. 

Krisen kann man nicht gleichbehandeln. Jede muss einzeln 

und für sich individuell und angemessen angegangen wer-

den. Jede Krise, ob im Kleinen oder im Großen, sollte es uns 

bereits gelehrt haben: Wir brauchen mehr Mut, mehr En-

gagement, mehr Gehör der Wissenschaft - sprich Vernunft 

und vor allem eine gesellschaftliche Dynamik. 

Am 5. Mai kam der neue Marktgemeinderat das erste Mal un-

ter ungewöhnlichen Bedingungen in der TG-Halle zu seiner 

konstituierenden Sitzung zusammen. Die alten und neuen 

Mitglieder dieses Gremiums wurden von den Bürgerinnen 

und Bürgern gewählt, weil man ihnen diese Eigenschaften 

zutraut und von ihnen erwartet. Zielorientiertes und über-

legtes Handeln setzt man voraus – Vernunft sowieso und die 

gesellschaftliche Dynamik soll der Antrieb sein.

Diese ehrenamtliche Arbeit zum Wohle unserer Gemeinde 

ist nicht selbstverständlich und ich möchte mich an dieser 

Stelle bereits für den Mut und das Engagement bedanken, 

wenngleich ich meinem Appell, sich nicht von Ideologien 

treiben zu lassen und Parteipolitik nicht die Motivation sein 

darf, auch an dieser Stelle Nachdruck verleihen möchte.

In diesem Gremium wird es nur „Höchberger Aufgaben“ ge-

ben, die man nur miteinander lösen kann.

Seien Sie herzlichst gegrüßt

Ihr Alexander Knahn | 1. Bürgermeister

Liebe Höchbergerinnen und Höchberger,
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Sie erreichen uns telefonisch am sichersten in der Kernzeit:
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr Mo. - Mi. 14.00 - 15.30 Uhr
Do. 14.00 - 17.30 Uhr

Öffnungszeiten des Rathauses
www.hoechberg.de poststelle@hoechberg.de
Tel: 0931 49707-0 Fax:  0931 49707-0-98

Konstituierende Sitzung des Marktgemeinderats

Notrufnummern

Polizei 110

Feuerwehr 112

Rettungsdienst/Notarzt 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 11 61 17

Wasserversorgung Stadtwerke Würzburg 36 12 60

Fundsachen
1x Brille

1x Geldbeutel

Sitzungstermine
Juni

Di, 16.06., 19 Uhr, Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 23.06., 19 Uhr, Haupt-, Finanz- u. Personalausschusssitzung
Di, 30.06., 19 Uhr, Marktgemeinderatssitzung

Juli

Di, 14.07., 19 Uhr, Bau- und Umweltausschusssitzung
Di, 21.07., 19 Uhr, Marktgemeinderatssitzung

Fortsetzung vom Titel

Ein weiterer organisatorischer Punkt war, die verschiedenen Gremi-
en neu zu besetzen. Die politischen Gruppierungen stellten ihre Mit-
glieder wie folgt zusammen:

Haupt-, Finanz- und Personalausschuss:
CSU: Marc Behl, Michael Schultes
Bündnis 90/Die Grünen: Susanne Cimander, Sven Winzenhörlein
SPD: Bernhard Hupp, Nicole Stichler
Freie Wähler Höchberger Mitte: Markus Trunk
UWG: Timo Koppitz
FDP: Bernd van Elten

Bau- und Umweltausschuss:
CSU: David Braunreuther, Matthias Rüth
Bündnis 90/Die Grünen: Sofia Ilg, Walter Feineis
SPD: Martin Benthe, Thomas Scheder
Freie Wähler Höchberger Mitte: Kai Dunkel
UWG: Martin Guckenberger
FDP: Bernd van Elten

Rechnungsprüfungsausschuss:
CSU: Marc Behl, David Braunreuther
Bündnis 90/Die Grünen: Sofia Ilg
SPD: Bernhard Hupp
Freie Wähler Höchberger Mitte: Kai Dunkel
UWG: Timo Koppitz

Die Benennung der Delegierten für den Abwasserzweckverband 
sowie die Bestimmung des Vorsitzenden des Rechnungsprüfungs-
ausschusses ist für die Sitzung des Marktgemeinderates am 26.5.2020 
vorgesehen.

Als Fraktionsvorsitzende wurden benannt: für die SPD Martin Ben-
the, für die CSU Matthias Rüth, für die Höchberger Mitte Markus 
Trunk und für die Fraktionsgemeinschaft UWG/FDP Timo Koppitz. 
Weitere Fraktionsvorsitzende bzw. deren Stellvertreter werden noch 
benannt.

Vereidigung des 1. Bürgermeisters Alexander Knahn durch Walter 
Feineis.

06.06. 07:30 Uhr bis 21:00 Uhr Fahrt zur Landesgartenschau Ingolstadt OGV Höchberg
16.06. 14:30 Uhr Seniorentreff Pfarrsaal St. Norbert Pfarrei St. Norbert Höchberg
18.06. 14:30 Uhr Offener Gottesdienst Kapelle St. Norbert Höchberger Tagesp�ege
19.06. 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr Tanzkreis St. Norbert Turnsaal ehem. KiGa St. Norbert Pfarrei St. Norbert Höchberg
19.06. 16:00 Uhr Waldbegehung Schranke Hauptweg, Waldstraße, Nähe Mainlandhalle Bündnis 90/Die Grünen Höchberg
20.6.  9:00 Uhr Altkleidersammlung TGH Fußball Höchberg
25.-28.06.  Fahrt an die Ostssee Ostssee, Rügen, Usedom OGV Höchberg
09.07. 14:30 Uhr Offener Gottesdienst  Kapelle St. Norbert Höchberger Tagesp�ege
10.07. 14:30 Uhr  bis 16:00 Uhr Tanzkreis St. Norbert Turnsaal ehem. KiGa St. Norbert Pfarrei St. Norbert Höchberg

Datum  Zeit  Was ist los Ort Veranstalter

Aus dem Rathaus | Veranstaltungskalender

Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass diese Termine durch die Vereine gemeldet wurden. Für die Richtigkeit der Termine übernimmt die Gemeindeverwal-
tung keine Gewähr. Bitte tragen Sie Ihre Termine auf der Homepage ein. Eine entsprechende Funktion �ndet sich auf der Seite des Veranstaltungskalenders. 
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Aus dem Rathaus

“Wir sind für Sie da“ – unser 
Bürgertelefon in der Corona-Zeit

Das Corona-Virus hat unseren Alltag auf den Kopf gestellt und uns 
vor Herausforderungen gestellt, die wir bislang nicht kannten. Auch 
wenn wir in der Verwaltung zuallererst damit befasst waren, die nö-
tigen und vorgeschriebenen Maßnahmen zur Eindämmung der Pan-
demie umzusetzen, wollten wir von Beginn an für die Fragen und 
Sorgen unserer Mitbürger ein „offenes Ohr“ haben. So haben wir 
innerhalb kürzester Zeit das Bürgertelefon eingerichtet und publik 
gemacht, mit dem Ziel, lebenspraktische Fragen zu beantworten, die 
neuen Einschränkungen im Einzelfall zu erklären, notwendige Hilfen 
zu vermitteln, für medizinische Fragen an das Gesundheitsamt bzw. 
an die ärztlichen Dienste zu verweisen, oder einfach nur zuzuhören.

Die Erfahrung dieses Bürgertelefons hat uns vor allen Dingen eins 
gezeigt – Höchberg ist menschlich und solidarisch gut aufgestellt 
und hält auch in dieser schwierigen Zeit zusammen. So konnten 
mehr Anrufe, die konkrete Hilfen wie z. B. Einkaufs- oder Fahrdienste 
angeboten haben, entgegengenommen werden, als Anrufe mit der 
Bitte um entsprechende Unterstützung. Insbesondere zu Beginn des 
Bürgertelefons wurde dieser Service sehr gelobt – „schön, dass die 
Gemeinde etwas unternimmt und für uns da ist“. Konkrete Fragen 
haben sich auf die Ausgestaltung der Ausgangsbeschränkungen be-
zogen, auf die Notgruppen in der Kinderbetreuung, die Öffnung be-
stimmter Einrichtungen wie z. B. die Tafel oder die Bibliothek, die 
Bereitstellung von Anträgen für die Soforthilfe oder den anstehen-
den Wohnungsumzug. Mit einem Schmunzeln konnte die Frage einer 
Anruferin, ob sie mit ihrem Mann spazieren gehen darf, beantwortet 
werden; obwohl ihr Mann sich ganz sicher war, dass dies erlaubt sei, 
wollte sie sich die offizielle Bestätigung einholen, da „man den Män-
nern ja nicht alles glauben kann“. Einige Gespräche haben aber auch 
die familiär belastenden Situationen bzw. die Einsamkeit alleinleben-
der oder älterer Menschen wiedergespiegelt. 

Besonderer Dank an dieser Stelle geht auch an die Mitarbeiter Peter 
Bögelein, Martina Domes, Sabine Geiger, Katja Heilmann-Rath, Fran-
ziska Hupp und Martha Maucher, die aus unterschiedlichen Abteilun-
gen des Marktes Höchberg Dienst am Bürgertelefon geleistet haben. 
Sie haben zugehört und Mut gemacht, Erkundigungen bei Kollegen 
oder weiteren Ämtern eingeholt und nicht zuletzt viele gute Gesprä-
che geführt. Und sie haben gespürt: das soziale Miteinander in Höch-
berg wird gelebt!

Martina Domes im Gespräch mit einem ratsuchenden Bürger.

�.�$�1�����������������B�:�8�t�5�=�%�8�5�*���$�=���*�X�W�V�F�K�H�L�Q���&�D�S�L�W�D�O���0�,�&�+�(�/�������[�������B�5�=�������L�Q�G�G����������������������������������������

engagierte junge Menschen zur Mitarbeit im 
Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ)

Wenn du dich sozial engagieren möchtest und Spaß 
und Interesse an der Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen hast, dann freuen wir uns über deine Bewerbung 

bis zum 23.06.2020 beim:

Markt Höchberg
Kommunale Jugend- und Familienarbeit

Peter Bögelein
Hauptstr. 58

97204 Höchberg

Weitere Infos erteilen gerne:

Peter Bögelein, Komm. Jugendarbeit, 
Tel. 0931 45279595
peter.boegelein@hoechberg.de

Claudia Rose, JUZ, Tel. 0931 40480023
jugendzentrum@hoechberg.de

Der MARKT HÖCHBERG
sucht zum 1. September 2020 

ANZEIGE
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Fälligkeit der Grundsteuer 

Am 1. Juli 2020 (ausgenommen vierteljährliche Zahlung) wird die 
Grundsteuer für das Jahr 2020 fällig. Bitte beachten Sie diesen Zah-
lungstermin. Bei Vorlage eines SEPA-Lastschriftmandates erfolgt die 
Abbuchung der Grundsteuer durch die Gemeindekasse. Die Steu-
erpflichtigen, die kein SEPA-Lastschriftmandat zur Abbuchung der 
Grundsteuer erteilt haben, werden gebeten, die Grundsteuer 2020 
unter Angabe der FAD-Nummer zu entrichten. Vielen Dank!
Die Konten des Marktes Höchberg:
Sparkasse Mainfranken Würzburg
IBAN: DE25 7905 0000 0010 1017 56, BIC: BYLADEM1SWU
Raiffeisenbank Höchberg eG
IBAN: DE92 7906 3122 0000 0703 00, BIC: GENODEF1HBG

Abschlagszahlungen Wasser/Abwasser 

Am 15. Juni wird der 2. Abschlag der Wasser- und Kanalgebühren fäl-
lig. Der Markt Höchberg bittet, diesen Zahlungstermin zu beachten. 
Bei Vorlage eines SEPA-Lastschriftmandates erfolgt die Abbuchung 
der Abschlagszahlungen durch die Gemeindekasse. Die Gebühren-
pflichtigen, die kein SEPA-Lastschriftmandat erteilt haben, werden 
gebeten, die Wasser- und Abschlagsgebühren unter Angabe der FAD-
Nummer zu entrichten. Wir empfehlen allen Barzahlern, ein SEPA-
Lastschriftmandat abzugeben. Sie vermeiden somit Mahngebühren 
und Säumniszuschläge, die bei verspätetem Eingang der Zahlung an-
fallen würden.
Die Konten des Marktes Höchberg:
Sparkasse Mainfranken Würzburg
IBAN: DE25 7905 0000 0010 1017 56, BIC: BYLADEM1SWU
Raiffeisenbank Höchberg eG
IBAN: DE92 7906 3122 0000 0703 00, BIC: GENODEF1HBG

Aus dem Rathaus

Sperrung zwischen „Judengarten“ und „Am Reele“ von Juni bis Oktober

Da die Sperrung der Sonnemannstraße aufgehoben wurde, kann nun 
der vom Marktgemeinderat im November 2018 beschlossene Ausbau 
„Am Trieb“ zwischen Judengarten und Am Reele beginnen.
Als Baubeginn wurde der 02.06.2020 festgelegt.
Zuerst werden Kanal- und Wasserleitung verlegt, danach Strom, Te-
lefon und Straßenbeleuchtungskabel. Erst wenn alle Versorgungs-
leitungen fertiggestellt sind, kann der tatsächliche Straßenausbau 
beginnen.
Die Fertigstellung der Arbeiten ist für Ende Oktober geplant.
Für die Bauzeit muss eine Komplettsperrung der Straße zwischen 
„Judengarten“ und „Am Reele“ für Verkehr und Fußgänger einge-
richtet werden. Nur der Zugang der Anlieger zu den Anwesen wird 

während der Bautätigkeit durch Überlaufbrücken und Stege gewähr-
leistet werden. Wir bitten Sie, Ihre Fahrzeuge während dieser Zeit au-
ßerhalb der Baustelle abzustellen und die Mülltonnen zur Leerung an 
einen Sammelplatz am „Judengarten“ oder „Am Reele“ zu bringen.
Die ausführende Baufirma sowie das Bauamt des Marktes Höchberg 
sind um eine zügige Abwicklung der Maßnahme bemüht. Für auftre-
tende Belästigungen bitten wir bereits jetzt um Ihr Verständnis.
Für Fragen zum Ablauf der Baumaßnahme können Sie sich gerne an 
das Bauamt, Tel. 0931 49707-36, Herrn Robert Landeck, wenden.
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Achtung: Waldbrand-
gefahr und Gefährdung 
durch abbrechende Äste

Rauchverbot im Wald

Das Friedhofsamt weist aufgrund der aktuell 
hohen Waldbrandgefahr nochmals explizit 
darauf hin, dass auf dem neuen Friedhof an 
den Baumgräbern generell keine Kerzen auf-
gestellt werden dürfen. Wir bitten die Fried-
hofbesucher, dies zu beachten.
Eine weitere Gefahr geht von etlichen dürren 
Bäumen entlang der fußläufigen Waldwege 
aus, die aufgrund des nun dritten Trocken-
jahres in Folge stark geschwächt sind und bei 
denen erhöhte Astbruchgefahr besteht. Wir 
bitten die Waldbesucher um erhöhte Vor-
sicht und um Meidung bei bzw. nach starken 
Wind- und Regenereignissen

Liebe Höchberger Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass nach 
Art. 17 des Bayerischen Waldgesetzes von 
01.03. bis 31.10. jeden Jahres im Wald nicht 
geraucht werden darf. Auch weggeworfene 
Glasflaschen, Feuerzeuge oder Folien kön-
nen ein Feuer auslösen. 
Im Interesse unseres 
heimischen Waldes 
bitten wir, dies 
zu beachten. 

Bürgernähe trotz Abstand - eingeschränkter Besucherverkehr im Rathaus

Der Besucherverkehr im Rathaus und Bür-
gerbüro wird als Präventivmaßnahme auch 
im Juni reduziert und nur kontrolliert statt-
finden. So sind persönliche Besuche vorab 
telefonisch anzumelden. Vieles lässt sich si-
cher auch per Telefon, E-Mail, Post oder per 
Fax erledigen. Alle Abteilungen sind zu den 
üblichen Öffnungszeiten telefonisch erreich-
bar und helfen Ihnen gerne weiter. Wenn Sie 
einen Termin im Rathaus/Bürgerbüro haben, 
bitten wir folgendes zu beachten:
Bei Erkältungssymptomen und/oder wenn 
Sie Kontakt zu einer an Covid19 (Corona) 
erkrankten Person hatten, bitten wir um 
Absage des Termins, um unsere Mitarbeite-
rInnen zu schützen; bitte tragen Sie einen 
Mund-Nasenschutz während Ihres Besuchs 
im Rathaus; achten Sie bitte auf die allge-
meinen Schutz- und Hygienemaßnahmen; 
halten Sie bitte den Mindestabstand von  
1,5 m ein.

Absage Höchberger Marktfest

Nach langer Abwägung, ob man womöglich 
doch noch abwartet, wie sich die weitere 
Lage im Hinblick auf die Corona-Bestimmun-
gen entwickelt, haben sich die Verantwortli-
chen des Marktes Höchberg darauf verstän-
digt, das diesjährige Marktfest ausfallen zu 
lassen.
„Es macht keinen Sinn, an der Durchführung 
einer solchen Veranstaltung festzuhalten, 
wenn ringsherum alle Festivitäten bereits 
abgesagt werden und überdies aktuell gel-

Aus dem Rathaus

Wir danken für Ihr Verständnis für die (leider) notwendigen Maßnahmen und hoffen, dass wir 
Sie bald wieder in gewohntem Rahmen empfangen dürfen.

tende Hygiene- und Abstandsvorschriften 
weder eingehalten werden können, noch 
diese dem Festcharakter `mit Nachbarn und 
Freunden feiern´ entsprechen“, so Bürger-
meister Alexander Knahn zu der Entschei-
dung. Die Zeit bis zum nächsten großen 
Marktfest 2021 werde genutzt, um das Ver-
anstaltungskonzept, auch im Hinblick stren-
gerer Hygieneauflagen, zu optimieren, um 
dann wieder entspannt gemeinsam feiern zu 
können.
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Aus dem Rathaus | Grußwort von Landrat Thomas Eberth zum Amtsantritt

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit dem 1. Mai 2020 habe ich die verant-
wortungsvolle Aufgabe, dem Landkreis 
Würzburg als Landrat zu dienen. Ich be-
danke mich für das mir entgegengebrachte 
Vertrauen und freue mich auf die nächsten 
sechs Jahre, ganz besonders auch auf die 
interkommunale Zusammenarbeit mit allen 
Landkreisgemeinden. 

Den gewählten Bürgermeisterinnen und Bür-
germeistern sowie Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäten gratuliere ich nochmals ganz 
herzlich. Lassen Sie uns gemeinsam Verant-
wortung für die Menschen in der Region 
tragen. Ich freue mich auf ein konstruktives 
Miteinander!

Mein Amtsantritt steht, wie überhaupt unser 
gesamtes öffentliches Leben, unter dem Ein-
druck der Corona-Pandemie. Dem umsichti-
gen Krisenmanagement meines geschätzten 
Vorgängers Eberhard Nuß verdanke ich, dass 
wir dem Virus im Landkreis Würzburg ent-
schieden entgegentreten sind. Das professi-
onell aufgestellte Team der Führungsgruppe 
Katastrophenschutz und die engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Ge-
sundheitsamt sind tagtäglich für Ihr Wohler-
gehen im Einsatz. 

Gemeinsam durch die Krise
Danke an dieser Stelle auch an die Helden 
des Alltags, an die Familienmütter und -väter, 
die den Spagat zwischen Home-Office, Kin-
derbetreuung und Heimunterricht leisten. 
Danke an die Ärztinnen, Ärzte und Pflege-
kräfte in den Krankenhäusern und Senioren-
wohnheimen, die sich in diesen schwierigen 
Zeiten um Patienten und Risikogruppen küm-
mern. Danke an die Blaulichtorganisationen, 
die zum Beispiel die Logistik der Schutzaus-
rüstungen sicherstellen. Danke an die Nach-
barschaftshilfen, die Einkäufe und Alltagsbe-
sorgungen erledigen. Und danke auch allen 
Vereinen für ihr Verständnis, dass Jubiläen 
und Feste nicht wie gewohnt gefeiert wer-
den können. Sie alle, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, erbringen Großartiges!

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt bleibt die 
Zahl der Neuinfektionen auf niedrigem Ni-
veau, über 700 Patientinnen und Patienten 
konnten in Stadt und Landkreis als gesund 
entlassen werden, bei über 2.500 Personen 
hob unser Gesundheitsamt seit Ausbruch 
des Virus die Quarantäne oder Isolation auf 
(Stand 15. Mai 2020). Ihr verantwortliches 
Handeln, liebe Bürgerinnen und Bürger, ver-
hinderte eine noch dramatischere Situation. 
Daher bitte ich Sie auch: Verspielen wir die-
sen Erfolg nicht leichtfertig! 

Halten Sie sich weiter an die Maßnahmen, die 
zu Ihrem Schutz getroffen werden. Sie tun 
damit nicht nur Ihrer eigenen Gesundheit 
einen Gefallen, sondern leisten auch Fürsor-
ge Ihren Mitmenschen gegenüber.

Wir alle wünschen uns, so bald als möglich 
zur Normalität zurückkehren zu können. Die 
Unsicherheit belastet uns und das ist nur 
allzu verständlich. Gerade in diesen schwie-
rigen Zeiten steht Ihnen das Landratsamt als 
Dienstleistungszentrum zur Seite. In diesen 
Tagen freuen wir uns besonders über einen 
Anruf oder eine E-Mail – sollte eine persönli-
che Kontaktaufnahme nötig sein, versuchen 
wir aber auch das nach Rücksprache einzu-
richten. Wenn Sie zu uns ins Haus kommen, 
beachten Sie bitte die geltende Masken-
pflicht, die wir zu Ihrem Schutz und zum 
Schutz unserer Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter erlassen haben.

Regionale Angebote stärken
Die notwendigen Einschränkungen des öf-
fentlichen Lebens haben ihre Spuren na-
türlich auch im Wirtschaftsleben unserer 
Region hinterlassen. Viele Gastronomen, 
Einzelhändler und Unternehmen haben aber 
sehr kreativ auf die Krise reagiert und spezi-
elle Angebote eingerichtet, wie zum Beispiel 
einen Lieferservice für Gäste und Kunden.
Stärken wir unsere Region, indem wir lokal 
einkaufen und auf heimische Produkte zu-
rückgreifen. Damit leisten wir einen Beitrag 
zur Wirtschaftskraft, die unseren Landkreis 
zu einem attraktiven Wohn- und Arbeitsort 
macht. Und wir erhalten die Vielfalt, auf die 
wir in unserer Region stolz sind.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien alles 
Gute. Bleiben Sie gesund!

Ihr
Landrat Thomas Eberth

Corona-Bürgertelefon 
– Erreichbarkeit wird 
eingeschränkt

Wegen des geringen Anrufaufkommens am 
Wochenende bleibt das Corona-Bürgerte-
lefon des Landratsamtes Würzburg ab dem 
16. Mai an den Wochenenden und an Feier-
tagen unbesetzt. Die Hotline ist ab sofort 
von Montag bis Freitag von 9 bis 15 Uhr unter 
der bekannten Nummer 0931 / 8003-5100 zu 
erreichen. 
Landrat Thomas Eberth freut sich, dass das 
bereits am 6. März vom Landratsamt einge-
richtete Bürgertelefon bisher tausenden von 
Anrufern weiterhelfen konnte. In Spitzenzei-
ten gingen an den Leitungen täglich bis zu 
700 Anrufe ein. Die Fragen der Anrufer*innen 
waren breitgefächert und reichten vom me-
dizinischen Bereich bis zu Auskünften zu den 
Ausgangsbeschränkungen. 
Da jedoch derzeit am Wochenende und an 
Feiertagen oft weniger als 20 Anrufe im 
Landratsamt eingehen, ist der hohe per-
sonelle Einsatz nicht mehr gerechtfertigt. 
Landrat Eberth weist vor allem für Fragen, 
die am Wochenende oder an Feiertagen 
entstehen, auf die Hotline der Bayerischen 
Staatsregierung hin, die unter 089 / 122 220 
täglich von 8 bis 18 Uhr zu erreichen ist und 
zu allen Themen rund um das Corona-Ge-
schehen informiert (beispielsweise gesund-
heitliche Themen, Ausgangsbeschränkun-
gen, Kinderbetreuung, Schule, Soforthilfe 
für Kleinunternehmer und Freiberufler etc.).

Weitere Informationsquellen und Hotlines
Die Liste der häufig gestellten Fragen ist, wie 
auch weitere Informationen zum Corona-
Virus, auf www.landkreis-wuerzburg.de/Co-
ronavirus einzusehen. 
Weitere Informationen zum Corona-Virus: 
www.rki.de; www.stmgp.de
Corona-Hotline der Bayerischen Staatsre-
gierung, täglich von 8 bis 18 Uhr erreichbar 
unter 089 122220 zu allen Fragen rund um das 
Corona-Geschehen (beispielsweise gesund-
heitliche Themen, Ausgangsbeschränkun-
gen, Kinderbetreuung, Schule, Soforthilfe 
für Kleinunternehmer und Freiberufler etc.).
Die Corona-Hotline des Bayerischen Lan-
desamtes für Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit (LGL) ist unter 09131 6808-5101 zu 
erreichen.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung ist unter 116 
117 erreichbar.
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Sachgebiet Ansprechpartner Tel. 0931 49707- Zi.Nr. /Anschrift

Büro des Bürgermeisters Domes, Martina 21 21/II

Öffentlichkeitsarbeit Hartlieb, Daniela 23 21/II

  Bürgerbüro - allgemein EWO, Pässe, Fundbüro etc. 25 02/EG

Leitung | Standes-, Ordnungs-, Friedhofs-, Gewerbeamt Wagner, Anette 26 02/EG

  Verkehrsreferat | Standesamt Klinger, Nadine 10 02/EG

Einwohnermelde-, Passamt Löber, Lisa 25 (49) 01/EG

Einwohnermelde-, Passamt Walz, Tamara 25 (48) 01/EG

Einwohnermelde-, Passamt Izbicki, Tobias 25 (47) 01/EG

Einwohnermelde-, Passamt Kolmstetter, Heike 25 (48) 01/EG

Hauptamt | Leitung Waltinger, Gerd 24 16/I

Schäfer, Sabine 20 15/I

Klingert, Bianca 18 15/I

Versicherungen/Personal Waigandt, Heike 55 11/I

Günder, Jutta 51 11/I

IuK Landeck, Mathias 35 25/II

Poststelle Kuch, Wolfgang 11 03/EG

Archiv Orschler, Judith 13 03/EG

Hausmeister Rathaus Knorr, Heidi 42 DG

Finanzabteilung | Leitung Grund Stefanie 37 18/I

Grund-/Hundesteuer, Wasser-/Kanalgebühren Brahms, Hedwig 46 19/I

Immobilienmanagement (Kauf,Vermietung, Pacht) Stephan, Heike 44 13/I

Gebäudemanagement Deckert, Stefan 40 13/I

Reinigung | Vollstreckung Memmel, Stefanie 43 19/I

Kindergarten | Schulen | Gewerbesteuer Hertlein, Jasmin 56 14/I

Herold, Anja 56 14/I

Kasse Glücker, Ulrike 28 (53) 12/I

Kasse Martin, Monika 28 (54) 12/I

Bauamt | komm. Leitung - Bauleitplanung | Beiträge Heilmann-Rath, Katja 31 29/II

Wilhelm, Cordula 39 23/II

Bauanträge Hiller, Hermann 34 26/II

Tiefbau | Wasserversorgung Landeck, Robert 33 24/II

Tiefbau | Wasserversorgung Koch, Stefan 36 24/II

Bauhof 70 Otto-Hahn-Str. 9

Kommunale Jugend- und Familienarbeit Bögelein, Peter 14 Winterleitenweg 2

Bibliothek Markt Höchberg 0931 409065 Martin-Wilhelm-Str. 2

Schüler- und Jugendzentrum (JUZ) Rose, Claudia 0931 40480023 Rudolf-Harbig-Platz 3

Mainlandbad 0931 408871 Rudolf-Harbig-Platz 3

Mittelschule | Hexenbruchschule 0931 407846 Rudolf-Harbig-Platz 5

Grundschule | Ernst-Keil-Schule 0931 409190 Schulgasse 9 - 11

Wertstoffhof TEAM ORANGE des KU 0931 6156400 Otto-Hahn-Str. 7

Abfuhr der gelben Säcke
Knettenbrech+Gurdulic 
Franken GmbH & Co.KG, 
97318 Kitzingen

09321 2629048
0800 800 5682

Müllabfuhr TEAM ORANGE des KU 0931 6156400

Stördienst Wasserversorgung (außerhalb der Dienstzeit) Stadtwerke Würzburg 0931 36-1260
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MARKT HÖCHBERG  | Hauptstraße 58  |  97204 Höchberg
Tel. 0931 49707-0 | Fax 0931 49707-98

www.hoechberg.de | poststelle@hoechberg.de

Telefon- und Adressverzeichnis des Marktes Höchberg
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Kein Heft bekommen? Das Mitteilungsblatt erscheint am ersten (in Ausnahmefällen am zweiten) Mittwoch des Monats. 
Sollten Sie einmal kein Heft im Briefkasten gefunden haben (bzw. ein zweites Exemplar brauchen), können Sie sich an verschiedenen 

Auslegestellen die neueste Ausgabe holen – oder online unter www.höchberg-mageta.de abrufen: 
Marktgemeinde Höchberg, Bürgerbüro, Rathaus: Mo bis Mi 7.30-13 Uhr, Do durchgehend 7.30-18 Uhr und Fr 7.30-12.Uhr (derzeit einge-
schränkt bzw. nur telefonisch erreichbar); Mainlandbad, Rudolf-Harbig-Platz 3: Mo 13-19 Uhr, Di-Fr 13-21 Uhr, Sa 8-19 Uhr, So/Fei 8-12.30 Uhr 
(vorläufig geschlossen); Lamm Hotel/Restaurant, Hauptstr. 76: Mo ab 18 Uhr, Di-So 11-22 Uhr; Lotto-Shop im Rewe-Center, Leibnizstr. 14: 

Mo-Sa 7-20 Uhr; Sparkasse Mo-Fr 9-12, Mo, Di, Do, Fr 14-17 Uhr; Ursprung Bioladen, Hauptstr. 65: Mo-Fr 8.30-18.30 Uhr, Sa 8-16 Uhr; 
AGIP-Tankstelle, Leistenstr. 2: Mo-Sa 6-22 Uhr, So 7-22 Uhr; Seniorenzentrum Arche, Martin-Luther-Straße 3, 97204 Höchberg; 

RaiBa Höchberg, Geschäftsstelle Hauptstr. 101, auch außerhalb der Öffnungszeiten.

Sollten Sie mehrmals hintereinander kein Heft im Briefkasten finden, wenden Sie sich bitte an die Verteilerfirma: 
UFRA Werbung GmbH & Co.KG, Reklamation: 0931 - 322 78 80 E-Mail: kundencenter@ufra-direktwerbung.de
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�Æ�Æ E-Mail: hoechberg@mageta-verlag.de 

Mitteilungsblatt Markt Höchberg  
                                                                                                                                    Stand 1. März 2020 

Erscheinungstermine ab April 2020  
       

 

Ausgabe 
 

Redaktionsschluss für Berichte von 
Vereinen, Parteien, Institutionen etc. 

 

Erscheinungstermin 

Jan 20 Sonntag         15.12.19 Samstag      04. Jan.   2020 

Feb 20 Sonntag          19.01.20 Samstag      01. Feb.   2020 

Mrz 20 Sonntag          23.02.20 Samstag      07. März 2020 

Apr 20 Sonntag          22.03.20 Mittwoch    08. April 2020 

Mai 20 Freitag*          17.04.20 Mittwoch    06. Mai   2020 

Juni 20 Freitag*          15.05.20 Mittwoch    03. Juni   2020 

Juli 20 Sonntag         21.06.20 Mittwoch    08. Juli    2020 

Aug 20 Sonntag         19.07.20 Mittwoch    05. Aug.  2020 

Sep 20 Sonntag         23.08.20 Mittwoch    09. Sept. 2020 

Okt 20 Sonntag         20.09.20 Mittwoch    07. Okt.   2020 

Nov 20 Sonntag         18.10.20 Mittwoch    04. Nov.  2020 

Dez 20 Sonntag         15.11.20 Mittwoch    02. Dez.  2020 

Jan  21 Dienstag*      15.12.20 Mittwoch    06. Jan.   2021 

*  Durch Feiertage bzw. Ferien kürzere Vorbereitungszeiten! 
 Das Mitteilungsblatt erscheint am Monatsanfang, in der Regel am 1. Mittwoch des Monats. In Ausnahmefällen kann  
sich die Verteilung aus organisatorischen Gründen auf die 2. Woche des Monats verschieben. Bitte beachten Sie, dass  
 es in der Erscheinungswoche einige Tage dauern kann, bis das Mitteilungsblatt in alle Briefkästen eingelegt ist.  
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Aus dem Rathaus

Holzeinschlag im Höchberger Wald – etliche Bäume mussten gefällt werden

Der Klimawandel macht auch vor dem Höch-
berger Wald nicht Halt. So waren jüngst mas-
sive Einschläge, v. a. entlang der B27 und der 
Nordic Walking-Strecke nötig, um die Wald-
besucher durch umliegende Bäume oder he-
rabfallende Äste nicht zu gefährden. 
Was aus der gemeindlichen Verkehrssiche-
rungspflicht gesehen eine notwendige Maß-
nahme war, zeigt sich dem Waldbesucher 
zunächst als Bild der Verwüstung mit neu 
entstandenen Lichtungen und herumliegen-
den Ästen und Zweigen. Es riefen im Rathaus 
etliche Bürger an, die entsetzt waren von 
dem Bild, das sich ihnen im Wald durch diese 
auf den ersten Blick nicht nachvollziehbare 
„Rodungsaktion“ zeigte.
Bei einer gemeinsamen Waldbegehung mit 
Forstrevierleiter Wolfgang Fricker und Abtei-
lungsleiterin Antje Julke vom Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten Würzburg 
(kurz AELF), Burkard Biel vom „Runden Tisch 
Natur“ Höchberg sowie Bürgermeister Alex-
ander Knahn und der kommissarischen Bau-
amtsleiterin Katja Heilmann-Rath wurden 
die Maßnahmen erläutert und das weitere 
Vorgehen besprochen.

Hauptproblem sei, so Forstrevierleiter Wol-
fang Fricker, dass durch den Trockensommer 
2018 und dem darauffolgenden, nieder-
schlagsarmen Jahr 2019 etliche Bäume massi-
ve Schäden erlitten und in Folge abgestorben 
seien. Besonders anfällig seien hier die Bu-
chen, die durch ihre relativ dünne Rinde hö-
here Temperaturen schlechter kompensieren 
könnten. So zeige sich das ganze Ausmaß der 
Schäden auch erst jetzt im späten Frühjahr. 
Ein weiteres Problem stelle der Borkenkä-
ferbefall der Fichten dar. Um eine weitere 
Ausbreitung des Borkenkäfers zu verhindern, 
müssen die befallenen Fichten rasch gefun-
den, das Holz schnell aufgearbeitet und zügig 
aus dem Wald transportiert werden. Dafür 
haben die Bayerischen Staatsforsten sogar 
eine Borkenkäfer-App für Smartphones ent-
wickelt, mit der in Echtzeit befallene Bäume 
aufgenommen und in digitalen Karten mar-
kiert werden können. 

Burkard Biel zeigte zwar Verständnis dafür, 
dass sowohl das Forstamt, als auch die Ge-
meinde ihrer vorgeschriebenen Verkehrs-
sicherungspflicht nachkommen müsse, 
kritisierte jedoch, dass seiner Ansicht nach 
„mehr als notwendig“ abgeholzt wurde 
und der Fichtenbestand – ob mit oder ohne 
Borkenkäfer – über kurz oder lang ohnehin 
nicht mehr gehalten werden könne. Fricker 
bedauere dies, empfinde er als Förster es 

selbst  als frustrierend, „Totengräber des 
Klimawandels“ zu sein und sich seit Jahren 
hauptsächlich mit der Entsorgung von Tot-
holz beschäftigen zu müssen. Priorität habe 
nun die Naturverjüngung, d. h. ein durch 
angeflogene oder aufgeschlagene Saat um-
stehender Bäume entstehender Nachwuchs-
Waldbestand. Gleichzeitig prüfe man, ob 
eine gezielte Aufforstung in den betroffenen 
Gebieten Sinn mache.

Man einigte sich nun darauf, dass kein weite-
res Anrücken von schwerem Gerät erfolgen 
werde, um nicht noch zusätzliche Schäden 
zu verursachen und dass auf Waldtrassen, die 
zwar als Wanderwege oder Mountainbike-
Strecken genutzt wurden, jedoch keine of-
fiziell ausgezeichneten Wegstrecken waren, 
keine weiteren Aufräumarbeiten mehr statt-
finden sollten. Das hätte den Vorteil, dass 
die Unwegsamkeit auch Wildtiere abhalten 
und einen gewissen Verbissschutz für her-
anwachsende Jungbäume bieten würde. Eine 
entsprechende Beschilderung werde der 
Markt Höchberg veranlassen.

Bürgermeister Alexander Knahn bat zu über-
denken, ob es für das Forstamt nicht inte-
ressant wäre, zu Forschungszwecken ein 
kleines Klimawäldchen mit neuen hitzebe-
ständigeren Baumarten einzurichten. Dafür 
bieten sich beispielsweise noch freie Arron-
dierungsflächen in Höchberg an. Antje Julke 
zeigte sich von der Idee begeistert und wird 
die Durchführungsmöglichkeiten prüfen.

Dem Markt Höchberg wie auch dem AELF ist 
sehr daran gelegen, den Wald als Naherho-
lungsgebiet, auch für zukünftige Generatio-

Forstrevierleiter Wolfgang Fricker, komm. Bauamtsleiterin Katja Heilmann-Rath, AELF Abteilungsleiterin Antje 

Julke, Bürgermeister Alexander Knahn und Burkard Biel vom Runden Tisch Natur Höchberg.

nen, zu erhalten. Dass wir uns durch klima-
tische Veränderungen hier vor besondere 
Herausforderungen gestellt sehen, ist uns 
bewusst und wir werden alle Möglichkeiten 
ausschöpfen, um dem entgegenzuwirken.

Für Sie als Waldbesucher gilt trotz aller Ver-
kehrssicherungsmaßnahmen jederzeit be-
sondere Vorsicht vor herabfallenden Ästen 
oder umfallenden Bäumen. Insbesondere bei 
stürmischen Witterungsverhältnissen ist der 
Aufenthalt im Wald zu meiden.
(Foto & Text Daniela Hartlieb)
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Aus dem Rathaus

Bibliothek Markt Höchberg: 
Türen sind wieder offen

Freundeskreis der Bibliothek sucht 
neue Mitglieder

In der Höchberger Bibliothek verlief der erste 
Öffnungstag am Dienstag,  12. Mai 2020, 
nach wochenlanger Schließung nicht nur 
reibungslos, sondern sogar super, wie Bib-
liotheksleiterin Martha Maucher euphorisch 
berichtete. Das Team hat trotz Zugangsbe-
schränkung und weiterer Maßnahmen ein 
Rekordergebnis erzielt – 1 618 Rückgaben, 
1 627 Ausleihen und 485 Besucher – und das 
alles mit Mundschutz, Zutrittskontrolle, Ab-
standsregelungen und ganz viel guter Laune. 

Das ganze Team war im Einsatz und hat zu-
sätzlich Unterstützung von den Kolleginnen 

„Wir können Freunde werden“ – auch zu Corona-Zeiten… Der Freun-
deskreis der Bibliothek Markt Höchberg e. V. freut sich über Mitglie-
der. Auch wenn unser neu gegründeter Freundeskreis derzeit nicht 
ganz so aktiv wie geplant in Erscheinung treten kann, und der ge-
plante gemeinsame Bibliotheksabend Ende April abgesagt werden 
musste, sind neue Mitglieder herzlich willkommen. Sobald es die 
Situation erlaubt, lädt der Freundeskreis gemeinsam mit dem Biblio-
theksteam die Preisträger des Schreibwettbewerbs „Corona – jetzt 
sind alle zuhause…“ mit ihren Familien zur Preisverleihung ein; und 
vielleicht kann im Spätsommer oder Herbst auch wieder eine Lesung, 
ggf. mit veränderten Rahmenbedingungen, stattfinden.
Weitere Infos sowie das Beitrittsformular finden Sie auch auf unserer 
Homepage www.bibliothek-hoechberg.de 

Reger Andrang am Öffnungstag der Bibliothek nach der durch die Pandemie be-

dingten Schließung.

und Kollegen vom Schwimmbad erhalten, die die Einlasskontrolle 
und Überwachung der Abstandsregelungen übernommen haben. Es 
gab keinerlei Beschwerden aufgrund des eingeschränkten Services, 
sondern nur Dankbarkeit, Freude und Lob, dass die Türen wieder ge-
öffnet sind. 
Als besonderen Service können Sie die gewünschten Medien auch 
vorbestellen und Sie, oder eine beauftragte Person, holen das Me-
dienpaket in der Bibliothek dann ab. Schicken Sie Ihre Wunschliste 
einfach per Mail an bibliothek@hoechberg.de, oder rufen Sie an 
unter Tel. 0931 409065.
Das Bibliotheksteam freut sich auf Ihren Besuch!

Der Stoff aus dem die Masken sind

Kurz nachdem bekannt wurde, dass ab dem 27. April in Bayern die 
Maskenpflicht in Geschäften und im Nahverkehr gelten werde, hat 
sich die Höchbergerin Christina Truschel an den neuen Bürgermeister 
Alexander Knahn gewandt und angeboten, ehrenamtlich Masken zu 
nähen – idealerweise gemeinsam mit anderen freiwilligen Helfern. 
Knahn ließ sich das nicht zweimal sagen und startete sogleich einen 
Aufruf in der facebook Gruppe „Höchberg hält zusammen und schaut 
nach vorne“. So meldeten sich Linde Albert, Carol von Bibra, Martina 
Pfister-Luz und Helga Guckenberger, die sich sogleich an die Nähma-
schinen setzten und knapp 200 Behelfsmasken nähten. Der Stoff in 
allen Farben und Mustern, kam sowohl aus dem privaten Fundus der 
Näherinnen, vom Landratsamt Würzburg, als auch von Stoff-Spen-
dern, die sich auf den facebook-Post meldeten. Über den Großteil der 
Masken freute sich die Ernst-Keil-Grundschule, welche die Masken für 
Schüler bereithält, die ihre vergessen haben. Ein weiterer Teil ging an 
die Bibliothek, wo diese gegen eine kleine Spende abgegeben wer-
den. Der Markt Höchberg sagt allen Beteiligten, insbesondere Frau 
Truschel, „herzlichen Dank“ und freut sich, dass Höchberg tatsächlich 
zusammenhält.

Christina Truschel, Carol von Bibra, kommissarische Schulleiterin Beate Busch 

und Bürgermeister Alexander Knahn bei der Maskenübergabe im Pausenhof der 

Grundschule.

Bürgermeister Knahn erhält Anfang Mai die ersten Masken von Christina Truschel.



Aus dem RathausAus der Bibliothek

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr 10.00 - 18.00 Uhr
Do 10.00 - 19.00 Uhr
Sa  10.00 - 12.00 Uhr

Martin-Wilhelm-Str. 2
 Tel. 0931 40 90 65 | www.bibliothek-hoechberg.de

Das gibt es Neues
Die Freude war spürbar, als wir am 12. Mai unsere Türen 
wieder geöffnet haben - unter Einhaltung verschiedener Hy-
gienemaßnahmen. Es gilt, Zutritts- und Abstandsgebot, Des-
infektion und Maskenpflicht entsprechend den Vorgaben zu 
beachten.

Mit diesen Regeln haben die ersten Tage sehr gut funktio-
niert, insbesondere Kinder waren in der „schulfreien“ Zeit 
froh, sich mit neuen Medien eindecken zu können und end-
lich mal wieder Abwechslung zu haben.

Viele Leser haben sich glücklich und dankbar geäußert, dass 
wir wieder geöffnet haben, und somit etwas „Normalität“ ins 
Leben einkehrt. 

> Onleihe - unsere digitale Ausleihe
E-Books, E-Audios, E-Papers (ca. 46.000 Medien)
> Freegal Music
Kostenlos und legal Musik herunterladen (ca. 15 Millionen Titel)
> Brockhaus Enzyklopädie
Lexika für Kinder, Jugendliche und Erwachsene
> NEU: Brockhaus Schülertraining (Online-Kurse)
Online-Lernangebot für Schülerinnen und Schüler
für die Fächer Deutsch, Englisch, Französisch, Latein und Mathematik
> NEU: Tigerbooks
Die interaktive Kinderbuch-App mit ca. 6.000 interaktiven Büchern, eBooks und 
Hörbüchern für Kinder im Alter zwischen 2 und 12 Jahren

Die weiteren Informationen sowie der Zugang zu allen Portalen erfolgt über unsere Homepage 
www.bibliothek-hoechberg.de.

Für den Login benötigen Sie die Nummer Ihres Bibliotheksausweises und Ihr Passwort.

Dabei haben die Masken der Fröhlichkeit und guten Laune 
keinen Abbruch getan – denn:
 „Zwinkern heißt das neue Lächeln“.

Unseren besonderen Vorbestellservice bieten wir auch wei-
terhin an, d.h. Sie können uns per Mail eine Wunschliste 
schicken, wir stellen die gewünschten Medien für Sie zusam-
men und Sie holen das Medienpaket bei uns ab. Ebenso 
können Neukunden sich auch weiterhin den Leseausweis 
per Mail ausstellen lassen (bibliothek@hoechberg.de).

Weiter geht’s mit guten Nachrichten  – die neuen 
Zeitschriften, die normalerweise Präsenzbestand sind, kön-
nen derzeit ausgeliehen werden und ab Juni haben wir auch 
wieder samstags geöffnet.

Unsere digitalen Angebote:

Wir haben unsere Türen wieder geöffnet und heißen Sie herzlich willkommen!

Unser Lesetipp des Monats:

Rüdiger Nehberg: Dem Mut ist keine Gefahr gewachsen.
Ein abenteuerliches Leben
Kurz vor seinem Tod schrieb Rüdiger Nehberg diese Autobiographie: Er erzählt, wie er mit siebzehn 
nach Marokko radelte, in den USA „Survival“ kennenlernte, 1000 Kilometer ohne Nahrung aus-
kam, Ekel und Angst überwand. Wie er Zeuge schlimmster Menschenrechtsverletzungen und Erfinder 
aberwitziger Aktionen wurde, um Aufmerksamkeit auf die Not anderer zu lenken.
Er berichtet von der Zeit im jordanischen Gefängnis und seinen Wüstenkarawanen: Erfahrungen, die 
ihn mit Muslimen vertraut machten. Von der Idee, gegen den Zeitgeist den Islam als Partner zu ge-
winnen. Und von seinem Fernziel, für das er mit nie erlahmender Kreativität kämpft: das Verbrechen 
Weibliche Genitalverstümmelung zu beenden.
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Ferienspaß: Höchberg-Schnitzeljagd

Kein Ferienspielplatz, dafür XXL-SommerFerienprogramm 2020

Liebe FSP-Kinder, liebe Eltern und Freunde 
des Ferienspielplatzes Höchberg! 

Die Corona-Pandemie hatte in den vergan-
genen Wochen schon große Auswirkungen 
auf unser Zusammenleben und macht leider 
auch vor der schönsten Baustelle in Höch-
berg nicht halt. 

Aufgrund der aktuell geltenden Vorgaben 
hinsichtlich zu gewährleistender Hygiene-
vorschriften, Maskenpflicht und Mindest-
abständen sehen wir uns nicht in der Lage, 
ein für dieses Projekt maßgeschneidertes 
Sicherheitskonzept zu garantieren und somit 
eventuelle Ansteckungen von Kindern, Be-
treuerinnen und Betreuern sowie Eltern im 
Rahmen der Ferienmaßnahme auszuschlie-
ßen, weshalb wir uns entschlossen haben, 
den diesjährigen Jubiläums-Ferienspielplatz 
schweren Herzens abzusagen. Sowohl der 
Markt Höchberg als auch das gesamte Feri-
enspielplatz-Team bedauern dies sehr! 

Aber: aufgeschoben ist nicht aufgehoben 
– der Ferienspielplatz lebt weiter und wird 
2021 umso bunter und schöner! Darauf freu-
en wir uns schon heute. Und nun die gute 
Nachricht: es gibt ein attraktives Alternativ-
programm – und das sogar mehr als doppelt 
so lang! Damit es den Kindern in Höchberg in 
den diesjährigen Sommerferien nicht lang-
weilig wird, bietet die Kommunale Jugend-
arbeit Höchberg ein alternatives, aber nicht 
weniger attraktives Ferienprogramm an, bei 
dem die notwendigen Sicherheits- und Hygi-
eneregeln eingehalten werden können.

Das FSP-Team organisiert vom 27. Juli bis 28. 
August für Kinder im Alter von 6 bis 15 Jah-
ren jeweils von Montag bis Freitag (8 Uhr 
bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr) unterschiedliche 
Ferienangebote für eine täglich begrenzte 
Anzahl von Kindern in der Mainlandhalle. 
Die Teilnahme am Programm ist kostenlos, 
erfordert aber zwingend eine vorherige te-
lefonische Anmeldung. 

Als kleines Trostpflaster für den ausgefalle-
nen Ferienspielplatz sind überdies weitere 
Aktionen, wie die „Hütte to go“ geplant, lasst 
euch überraschen….

Genauere Informationen zum Ersatzferien-
programm werden in der Juli-Ausgabe des 
Mitteilungsblattes bekannt gegeben.

Peter Bögelein mit dem ganzen FSP-Team

Aus dem Rathaus

Bürgermeister Alexander Knahn mit Peter Bögelein und Franziska Hupp von der Kommunalen Jugend- und 

Familienarbeit Höchberg, die gerade ein buntes Ersatz-Sommerferien-Programm auf die Beine stellen. 

Wie gut kennst du dich eigentlich in Höch-
berg aus? Weißt du wo der Partnerschafts-
platz ist, oder wie Höchberg früher genannt 
wurde? In den Pfingstferien kannst du all das 
herausfinden, denn wir schicken alle neugie-
rigen Entdecker auf Schnitzeljagd durch un-
seren Ort. Zum Mitmachen braucht man nur 
ein funktionsfähiges Smartphone oder Tab-
let. App runterladen und los geht̀ s. Ob allei-
ne, oder zusammen mit dem Rest der Fami-

Zuschuss zur Einschulung 
für Kinder aus einkom-
mensschwachen Familien

Für das Schuljahr 2020/2021 gewährt der 
Markt Höchberg für Erstklässler aus einkom-
mensschwachen Familien einen Zuschuss 
für Ausgaben der Erstausstattung. Es wer-
den Schulranzen sowie Schulmaterialien bis 
zu einem Betrag von insgesamt 80,00 € auf 
nachgewiesene Ausgaben bezuschusst. Den 
formlosen Antrag mit Nachweisen über die 
Beschaffung (Kassenbelege, Quittungen) 
und über das Einkommen richten Sie bitte an 
den Markt Höchberg, Hauptstraße 58, 97204 
Höchberg. Bei Rückfragen steht Ihnen Frau 
Hertlein unter der Telefonnummer 0931/49 
707 – 56 oder per E-Mail jasmin.hertlein@
hoechberg.de gerne zur Verfügung.

lie, bleibt dir überlassen. Mit jeder Aufgabe, die du erledigst oder Frage, die du beantwortest, 
kannst du Punkte sammeln. Genaue Infos zur Höchberger Schnitzeljagd findet ihr ab dem 27. 
Mai auf der Internetseite der Kommunalen Jugend- und Familienarbeit Höchberg (www.ju-
gend-und-familienarbeit-hoechberg.de) oder bei Facebook in der Gruppe „Höchberg hält zu-
sammen... und schaut nach vorne!“. P.S.: Den Gewinner erwartet eine kleine Überraschung.

Elternportal Little Bird 

Sie sind auf der 
Suche nach einem 
Krippen- oder Kin-
dergartenplatz für 
Ihr Kind/Ihre Kinder 
in Höchberg? Seit 1. 

April 2020 gibt es das neue Elternportal „Little 
Bird“. Dort können Sie sich über das Angebot in 
Höchberg informieren und Ihren Nachwuchs 
online für die gewünschte Kindertages-
einrichtung bzw. Tagesmutter anmelden.  
Schauen Sie doch mal unter www.little-
bird.de/hoechberg vorbei! Bei Rückfragen 
steht Ihnen Frau Hertlein unter der Tele-
fonnummer 0931 49707-56 oder per E-Mail 
kinderbetreuung@hoechberg.de gerne zur 
Verfügung. 
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Professionelle Fußpflege Bergmann
Behandlung inkl.Fußbad    Klebespange 
Fußmassage Maniküre Hausbesuche 

Höchberg,   Albert-Schweitzer-Str.51 (DERAG-Zentrum Hexenbruch) 

TEL. 0931-35 82 84 24

www.sos-kinderdoerfer.de

„Man muss Glück teilen, um es 
zu multiplizieren.“
Marie von Ebner-Eschenbach
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                         Desinfektionsmittel für 
Glaubensgemeinschaften

Masken-Pflicht ab 11. Mai 2020 für 
Besucher des Landratsamts

SLVFG: Feldhäcksler jetzt nachrüsten

BRK: Freiwilliges Soziales Jahr und 
Bundesfreiwilligendienst 

Aus dem Rathaus

Ab dem 4. Mai 2020 dürfen öffentliche Gottesdienste unter bestimm-
ten Voraussetzungen wieder stattfinden. Dazu gehört auch die 
Möglichkeit, beim Betreten der Gotteshäuser Händedesinfektion an-
bieten zu können. Eine Erstausstattung mit Händedesinfektionsmit-
teln können alle Kirchen und Glaubensgemeinschaften im Landkreis 
Würzburg ab sofort beim Landratsamt Würzburg bestellen. Landrat 
Thomas Eberth freut sich, dass die Führungsgruppe Katastrophen-
schutz des Landkreises derzeit über eine ausreichende Menge an 
Desinfektionsmitteln verfügt, die sie den Glaubensgemeinschaften 
im Landkreis sehr gerne zur Verfügung stellt, um die Religionsaus-
übung wieder möglich zu machen. 
Gemäß der Dritten Bayerischen Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und Pflege 
sind ab dem 4. Mai 2020 öffentlich zugängliche Gottesdienste sowie 
Zusammenkünfte von Glaubensgemeinschaften unter bestimmten, 
in der Verordnung näher geregelten Voraussetzungen auch ohne Er-
laubnis zulässig. Voraussetzungen sind eine Höchstteilnehmerzahl, 
die Pflicht des Tragens einer Mund-Nasen-Bedeckung (gilt nicht für 
das liturgische Sprechen und Predigen), eine Höchstdauer von 60 
Minuten sowie das Vorhandensein eines Infektionsschutzkonzeptes, 
das die je nach Glaubensgemeinschaft und Ritus möglichen Infek-
tionsgefahren minimiert. Je Gemeinde einer Kirche oder Religions-
gemeinschaft im Landkreis Würzburg werden maximal zehn Liter 
ausgegeben. Nach Erhalt dieser Erstausstattung sind die Kirchen und 
Glaubensgemeinschaften gehalten, sich selbst um die Beschaffung 
von Desinfektionsmitteln zu bemühen. 
Desinfektionsmittel können unkompliziert über die Homepage des 
Landkreises auf www.landkreis-wuerzburg.de/materialanforderung 
bestellt werden. Die Logistikabteilung der Führungsgruppe Katastro-
phenschutz nimmt dann Verbindung mit dem Besteller auf. 
Die Dritte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vom 
1. Mai 2020 ist hier nachzulesen:  
https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/2020-239/

Das öffentliche Leben in Bayern wird schrittweise wieder hochge-
fahren. Dies hat Bayerns Ministerpräsident Dr. Markus Söder am 5. 
Mai 2020 in einer Pressekonferenz mitgeteilt. Um dabei eine weitere 
Ausbreitung des Corona-Virus zu verhindern, ist es weiterhin enorm 
wichtig, die Hygiene- und Abstandsregeln einzuhalten. Hierzu zählt 
auch das Tragen einer Mund-Nasen-Maske.
Seit dem 18. April 2020 galt deshalb für die Besucher*innen des Land-
ratsamtes Würzburg bereits ein Masken-Gebot, nun wird dieses 
durch eine Maskenpflicht ersetzt: Wer einen Besuch im Landratsamt 
oder einer Außenstelle vereinbart hat, muss ab Montag, 11. Mai 2020 
bei diesem Behördengang eine Mund-Nasen-Bedeckung tragen.
Diese sogenannten „Community-Masken“ sind nicht-medizinische 
Masken für den alltäglichen Gebrauch, die Mund und Nase bedecken. 
Sie schützen zwar nicht den Träger selbst vor einer Ansteckung, wohl 
aber davor, andere Personen zu infizieren.
„Die Mitarbeiter*innen des Landratsamtes schützen ihre Kolleg*innen 
und Besucher*innen durch Tragen einer Community-Maske. Um den 
Schutz möglichst zu vollumfänglich zu gewährleisten, ist es unum-
gänglich, dass auch die Besucher*innen unseres Hauses eine Maske 
tragen“, begründet Landrat Thomas Eberth die neue Richtlinie.

Die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft (LBG) unterstützt ihre 
Versicherten mit 500 Euro, wenn sie ihren Feldhäcksler unter be-
stimmten Voraussetzungen sicherheitstechnisch nachrüsten. Im Jahr 
2019 wurden der LBG 43 Unfälle an Feldhäckslern gemeldet, davon 
fünf mit Amputationen. Der Unfallhergang ist meist gleich: Verstopft 
der Gutflusskanal – oft durch ungünstige Erntebedingungen – muss 
diese per Hand beseitigt werden. Laufen dabei die Häckselwerkzeu-
ge/Wurfbeschleuniger nach oder werden diese gar laufen gelassen, 
kommt es zu schwersten Verletzungen, wenn Finger und Hände in 
die Häckselorgane geraten. Für ältere Feldhäcksler werden von den 
Herstellern Claas und Krone Nachrüstlösungen für eine höhere Si-
cherheit angeboten.
Versicherten der LBG, die ihren Feldhäcksler von den genannten Her-
stellern nachrüsten lassen, zahlt die LBG 500 Euro Unterstützung. Der 
Antrag kann formlos gestellt werden, bevorzugt per E-Mail an 402_
zid_pf@svlfg.de oder alternativ per Fax an 0561 785-219068 sowie per 
Post an SVLFG, Weißensteinstraße 70-72, 34131 Kassel. Neben einer 
Kopie der Werkstattrechnung benötigt die LBG Adresse, Aktenzei-
chen und Bankverbindung. Darüber hinaus beraten die regional zu-
ständigen Aufsichtspersonen der LBG. Diese sind im Internet zu fin-
den unter: www.svlfg.de/ansprechpartner-praevention.

Soziales Engagement beim Bayerischen Roten Kreuz – Dein Pluspunkt 
im Lebenslauf. Sammle bei uns erste Berufserfahrung, gewinne Ein-
blicke in soziale Felder und beeindrucke Deine späteren Arbeitgeber 
mit einem abgeleisteten Freiwilligendienst. Gleichzeitig kannst Du 
mit einem Freiwilligendienst die Wartezeit auf einen Studien- oder 
Ausbildungsplatz sinnvoll überbrücken.
Einsatzmöglichkeiten sind: BRK Kreisverband Würzburg z.B. Fahr-
dienst, Rettungswache, Seniorenzentren, Tageszentren in Kitzingen 
und Würzburg, Hausnotruf, Kinderhaus Rottendorf, Seniorentages-
pflege in Ochsenfurt; Rotkreuzklinik, Juliusspital und Theresienkli-
nik in Würzburg; Main-Klinik in Ochsenfurt; Gemeinde Zell a. Main 
(Grundschule, Mittagsbetreuung und Jugendzentrum); sowie viele 
weitere Einrichtungen in ganz Unterfranken.
Neben der Tätigkeit in Deiner Einsatzstelle finden in regelmäßigen 
Abständen fünf Bildungsseminare statt, welche Du gemeinsam mit 
anderen Freiwilligen und einem Team vom Bayerischen Roten Kreuz 
gestaltest. Wenn du Interesse oder Fragen hast dann melde dich gerne 
bei BRK Bezirksverband Unterfranken – Team FWD/René Pröstler
E-Mail: proestler@lgst.brk.de oder Telefon: 0931-7961131.
Weitere Informationen: www.freiwilligendienste-brk.de.

Information zu den Altkleidercontainern
Aufgrund der aktuellen Lage sieht sich das Rote Kreuz leider gezwun-
gen, die Altkleidersammlungen per Altkleidercontainer zu unterbre-
chen. Alle Container werden gesperrt, bis sich die Lage wieder nor-
malisiert hat. Weitere Infos per Mail: klemm@kvwuerzburg.brk.de
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BEWERBE DICH FÜR 

EINEN SICHEREN VOLLZEITJOB

ALS LANDSCHAFTSGÄRTNER.

KOMPETENT

ZUVERLÄSSIG Untere Pleitenstraße 5  
97297 Waldbüttelbrunn  
ts.pflaster.garten@gmail.com
0931 35802681

Waldbüttelbrunn  Fon: 0931/48 055
www.seuberth-automobile.de
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Kindergarten St. Matthäus
Helden des Alltags…

AWO Kinderkrippe im Wiesengrund
Kita App “young family”

Aus Schulen und Kindergärten

...dieses Jahresmotto hatten wir für unser Kindergartenjahr 19/20 
ausgewählt. Die Kinder und wir haben uns seit September intensiv 
mit diesem Thema auseinandergesetzt:
Was ist ein Held? Wer kann ein Held sein? Wie kann ich selbst ein 
Held sein? Die Kinder haben die unterschiedlichsten Antworten auf 
diese Fragen gefunden und haben es mit ihren Worten ganz klar 
ausgedrückt:
„Ein Held ist Jemand, der hilft“. „Der hilft nicht, weil er es muss, son-
dern weil der sieht, dass jemand in Gefahr ist oder es dem nicht gut 
geht“. „Der Held macht was Gutes für die Menschen“.
„Meine Mama und mein Papa, weil die trösten mich, wenn ich traurig 
bin“. „Alles was uns hilft ist ein Held! Ein Hund zum Beispiel... äh weil 
der hilft den Blinden“. „Ein Hubschrauber, weil der bringt die Verletz-
ten schnell ins Krankenhaus“. „Die Bäume sind Helden, die machen 
nämlich den Sauerstoff!“. „Mein Opa der ist Anbauer! Wegen dem 
haben wir Kartoffeln und sowas!“. „Katzen sind Helden, weil die 
verjagen die Mäuse“. „Ein Arzt ist auch ein Held, weil der macht uns 
gesund“. „Wenn ich sehe, dass jemand weint, dann tröste ich den“. 
„Wenn jemand geärgert wird, dann helfe ich dem und hole einen Er-
zieher“. „Beim Aufräumen oder kochen helfen“. „Was Nettes sagen... 
Zum Beispiel: Du schaust heute schön aus“.
Hier im Kindergarten haben sich die Kinder immer mehr auf dieses 
Thema sensibilisiert. Haben im Alltag Möglichkeiten gefunden, Held 
zu sein – oder aber auch ihre Helden wahrzunehmen:
Da war ich ein Held: „Ich hab ...[denen]... mal geholfen, bei der Renn-
bahn. Da war ein rutschiger Berg und die kamen da nicht hoch. Ich 
habe sie dann den Berg hochgezogen“. „Einmal hab ich dem … ge-
holfen, als der da hinten im Baum festhing und dann hab ich Hilfe 
geholt“. „Ich hab mal der … ein Sitzkissen aus dem Schrank geholt, 
dass sie gar nicht mehr dran denken musste“. „Zum Beispiel: wenn ich 
die Kissen aufräume, weil die anderen Kinder die alle ganz unordent-
lich in den Schrank schmeißen, dann räume ich die wieder auf, damit 
beim nächsten Mal alles schön ist“.
Da brauchte ich einen Helden: „Die …. hatten mir mal geholfen, weil 
ich vom Baumstamm gefallen bin. Die haben dann einen Erzieher ge-
holt und der hat mich getröstet“. „Einmal da hatte ich die Arme so 
voll und meine Flasche ist runtergefallen. Der … hat sie dann aufge-
hoben und für mich in den Bauwagen getragen“. „Der … zieht mir 
immer die Ärmel hoch, damit die beim Händewaschen nicht nass 
werden“. „Einmal da bin ich hingefallen und da bin ich einfach wieder 
aufgestanden und hab mich selbst gerettet“.
Unser Jahresthema ist seit September im Kindergarten sehr präsent... 
doch seit Februar ist etwas passiert: Dieses Thema betrifft nicht 
mehr nur uns, sondern unseren ganzen Planeten – durch die Pan-
demie. In Zeiten der Corona-Krise könnten wir ohne Helden des All-
tags wohl nur schwer auskommen und umso deutlicher zeigt sich die 
weitreichende Bedeutung dieses Themas für uns alle. Gerade jetzt 
sind Solidarität, Zusammenhalt, gegenseitige Achtsamkeit und Wert-
schätzung von immenser Wichtigkeit. Wir haben jetzt alle die Mög-
lichkeit, Helden zu sein! Wir können andere schützen, die unseren 
Schutz benötigen, wir können helfen, wenn unsere Hilfe gebraucht 
wird und wir können vielleicht auch ab und an ein paar nette oder 
anerkennende Worte an andere Helden verschenken. Jeder kann ein 
Held sein!

In diesem Sinne – auch wenn die Umstände im Moment nicht leicht 
sind: Du machst das toll! … und hey – du schaust heute echt schön 
aus!

Über unsere Kita App „young family“ verteilen wir in der aktuellen 
Zeit sehr viele Infos, Berichte und auch die ein oder andere Bastelidee 
für die Kinder. Sogar der Osterhase hat eine Osterpost verschickt und 
über die App gab es  den Osterrenner „Stups, der kleine Osterhase“. 
Letzte Woche bekamen unsere Wichtel eine Wochenaufgabe von uns 
auf. Jedes Kind soll zwei Handabdrücke anfertigen und diese bei uns 
in den Briefkasten werfen. Aus diesen Handabdrücken wollen wir 
eine lange Girlande gestalten und sie an unserem Gartenzaun mit 
Blick zur Straße aufhängen. Gesagt (geschickt), getan… bis Ende der 
Woche waren schon einige Handabdrücke bei uns eingetroffen und 
wir konnten beginnen. Auch wir Großen schmücken die Girlande mit 
unseren Händen. „Bald sehen wir uns wieder“, steht auf den Schil-
dern, die jetzt gemeinsam mit allen Wichtel-Händen unseren Zaun 
schmücken.

Masken, Masken, Masken…..
Seit dem 19. März 2020 befindet sich unser Kindergarten „Im Wie-
sengrund“ im Ausnahmezustand. Von einem Tag auf den anderen 
durften wir aufgrund der weltweiten Coronapandemie keine Kinder 
mehr betreuen. Dieser Zustand hält nach wie vor an, doch seither 
haben sich Gott sei Dank die Bedingungen für die Kinderbetreuung 
etwas gelockert und wir haben seit einigen Wochen wieder bis zu 
zwanzig Kinder im Haus. In dieser Notbetreuung sind wir an strickte 
Hygienevorschriften gebunden. Eine davon ist, sich als erwachsene 
Person mit einem Mund-und Nasenschutz auszustatten und sie bei 
engem Kontakt mit den Kindern zu tragen. Des Weiteren sollen die 
Masken in der Bring- und Abholzeit der Kinder getragen werden, 
ebenso von allen Erwachsenen, die die Einrichtung betreten. Da es 
in der ersten Zeit wenig Zugriff auf Masken gab, sind wir umso dank-
barer, dass sich sehr schnell mehrere Wege für uns eröffnet haben, 
an diesen Mund-und Nasenschutz zu kommen. Die Mutter einer Kol-
legin, eine Mutter aus dem Kindergarten und der Drogeriemarkt DM 
statteten uns mit einer sprichwörtlich „bunten“ Mischung an Masken 
aus, so dass wir nun gut gerüstet den nächsten turbulenten Corona-
wochen entgegensehen.
Wir möchten uns auf die-
sem Weg sehr herzlich 
für diese ganz praktische 
und notwendige Unter-
stützung bei den fleißi-
gen Näherinnen und dem 
Drogeriemarkt DM be-
danken. Die Masken hel-
fen uns noch ein wenig 
sicherer durch diese au-
ßergewöhnlichen Zeiten 
zu kommen. Vielen Dank 
dafür!
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AWO | Dank an Alltagshelden

Alltagshelden –Das sind unsere Pflegekräfte wahrhaftig. Es gab eine 
Zeit, in der unsere Kolleg*innen aus der Pflege am absoluten Limit 
gearbeitet haben. Pünktlich Feierabend, freie Tage, durchschnau-
fen, mit Kolleg*innen reden, zusammen sitzen während der Pause… 
all das war absolut nicht möglich und ist auch jetzt nur unter sehr 
strengen Hygienemaßnahmen und Auflagen bedingt machbar. Es 
ist wirklich eine ganz verrückte Zeit. Unsere Kolleg*innen mussten 
Doppelschichten und zusätzliche Dienste wie Nachtschicht, oder am 
besten noch gleich dreimal rund um die Uhr arbeiten, um all das zu 
leisten, was geleistet werden musste. Darüber hinaus blieb die Kon-
frontation mit dem Tod an verschiedenen Tagen leider nicht aus. Wir 
können uns nicht vorstellen, was für eine Überbelastung es gewe-
sen sein muss. Auch das Pflegen der Heimbewohner*innen, sowohl 
körperlich und auch seelisch musste unter sehr schweren Richtlinien 
erfüllt werden. „Warum muss ich mein Zimmer schon wieder wech-
seln, warum darf ich keinen Besuch empfangen, warum seid ihr alle 
so gekleidet, ich erkenne euch nicht mehr…“ all das und viele, viele 
Fragen mehr mussten unsere Pflegekräfte, teilweise auch dementen 
Bewohner*innen, wenn möglich auch noch sehr ausführlich beant-
worten können. Wirklich nicht einfach! 
Aus diesem Grund haben sich die KJF-Einrichtungen (Kinder, Jugend 
und Familie) zusammengeschlossen und haben versucht, unseren All-
tagshelden eine Freude zu machen. Eingepackt wurde: Süßes, Kaffee, 
Motivationskarten, Motivationsglas mit Sprüchen, DVDs , Gebacke-
nes, Gekauftes… die Bewohner*innen des Seniorenheims bekamen 
von uns eine kleine Karte mit einem Schutzengel-Spruch darauf. Das 
kam dabei heraus… (siehe Bild)

�  Abwechslungsreiche Aktivitäten
�  Frische Küche
� �� �1�Ï�F�H�F�S�J�T�D�I�F���6�O�U�F�S�T�U�­�U�[�V�O�H��
�  Fahrdienst und mehr  

Infos: Tel. 0931 45255-456

�5�B�H�F�T�Q�Û�F�H�F���J�N�� 
�O�F�V�F�O���.�B�S�J�F���+�V�D�I�B�D�[���)�B�V�T

�"�N���5�B�H���C�F�U�S�F�V�U���l���B�C�F�O�E�T���E�B�I�F�J�N����

�%�B�T���O�F�V�F���.�B�S�J�F���+�V�D�I�B�D�[���)�B�V�T��| �X�X�X���N�B�S�J�F���K�V�D�I�B�D�[���I�B�V�T���E�F��
�4�F�S�W�J�D�F���8�P�I�O�F�O���]���"�N�C�V�M�B�O�U�F���1�Ï�F�H�F���]���5�B�H�F�T�Q�Ï�F�H�F���]�� 

Leben in kleinen Wohngemeinschaften
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Mit Ihrer Hilfe 
finden Kinder 

Platz zum 
Spielen.

Spenden
Sie unter

www.dkhw.de
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Aus Schulen und Kindergärten

GEW Bayern fordert Endgeräte für 
Lernende und Lehrende

Corona zeigt deutlich: Das bayerische Schulsystem ist weder technisch 
noch inhaltlich in der Lage, einen online-gestützten Fernunterricht 
anbieten zu können. Die GEW Bayern fordert zeitgemäße Ausstattung 
für Lernende und Lehrende – so schnell wie möglich! Grundlegende 
Probleme in den ersten Wochen der Schulschließungen, mit denen so 
ziemlich jede Lehrkraft Erfahrungen machte, waren und sind immer 
noch vielfältiger – und vor allem grundlegender – Natur. Das beginnt 
bereits mit der Kommunikation. Schüler*innen stehen häufig keine 
geeigneten Geräte zur Verfügung, um die angebotenen Möglichkei-
ten des Fernunterrichts nutzen zu können. E-Mail ist kein Standard in 
der Kommunikation und wurde längst von Messenger-Diensten ab-
gelöst – diese sind zwar für jeden zugänglich, aber aufgrund der Da-
tenschutzbestimmungen im schulischen Kontext nicht praktikabel. 
Wenn sich Schulen oder bereits „digital infizierte“ Lehrkräfte dann 
doch mit Expertise auf den Weg machten und eigene Lösungen ent-
wickelten, dann blieben diese auf die eigene Schule oder sogar die 
eigene Klasse beschränkt.
Fernunterricht läuft in der Realität meist zwischen „Arbeitsblätter 
per Post versenden“ und „Mails mit Anhängen verschicken“ ab, in 
der Hoffnung, dass den Lernenden zu Hause Drucker, Computer, 
ausreichend schnelles Internet und die notwendige Unterstützung 
innerhalb der Familie zur Verfügung stehen. Diese Hoffnung trügt 
sehr oft, wie Studien zeigen. Bildungsungerechtigkeit zementiert 
sich angesichts der unterschiedlichen technischen Ausstattungen 
der Haushalte. Auch die überlastete Lernplattform mebis mit ihren 
sperrigen Funktionen und der fehlenden, aber dringend benötigten 
Videokonferenz-Funktion, ringt Lehrkräften höchstens noch ein ver-
zweifeltes Lächeln ab. Mebis täuscht nicht darüber hinweg, dass es 
letztendlich einfach an allem fehlt: Technische Ausstattung, digitale 
Infrastruktur und das Know-how bei allen Beteiligten.
Doch jetzt müssen Lehrkräfte und Schüler*innen schnell und un-
kompliziert auf den Weg gebracht werden. Dazu Florian Kohl, GEW-
Experte für digitale Bildung: „Die Lernmittelfreiheit muss ausgewei-
tet werden. Lehrkräfte und Schüler*innen brauchen unbedingt und 
möglichst schnell Laptops oder noch besser 2-in-1 Tablets, mit denen 
sie von ihren Schulen ausgestattet werden. Geld aus dem Digitalpakt 
wäre vorhanden. Anstatt nur Lerninhalte zu wiederholen, sollten in 
den spärlichen Präsenzzeiten in den nächsten Wochen in der Schu-
le lieber wichtige digitale Kompetenzen erarbeitet werden, um die 
Lernzeiten zu Hause auch sinnvoll nutzen zu können. Corona wird 
unseren Schulalltag noch lange begleiten.“
Martina Borgendale, stellvertretende Landesvorsitzende der GEW, 
bekräftigt: „Corona macht deutlich, woran es im bayerischen Bil-
dungssystem fehlt – an notwendigen Endgeräten sowohl für Lehr-
kräfte als auch für 
Schüler*innen und 
an gesetzeskon-
formen Software-
Lösungen. Eine 
durchdachte, aber 
kurzfristig realisier-
bare neue Digital-
strategie ist notwen-
dig, um rechtssicher 
digital unterrichten 
zu können und glei-
che Lernbedingun-
gen zu schaffen!“.

ANZEIGEN

Duales Studium bei der Deutschen 
Rentenversicherung Nordbayern

Studium mit Praxisbezug? Dafür ist die Deutsche Rentenversiche-
rung Nordbayern der richtige Ansprechpartner. Der Regionalträger 
der Deutschen Rentenversicherung für Ober-, Mittel- und Unterfran-
ken ist mit knapp 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einer der 
größten Arbeitgeber der Region und bietet vielfältige Ausbildungs-
möglichkeiten und bezahlte Studiengänge.

Das Studienangebot bei der gesetzlichen Rentenversicherung mit der 
Fachlaufbahn Verwaltung und Finanzen an der Hochschule für den 
öffentlichen Dienst ermöglicht den Einstieg in die Beamtenlaufbahn 
(dritte Qualifikationsebene). 

Der erste entscheidende Schritt dafür ist die Teilnahme am zentralen 
Auswahlverfahren des Bayerischen Landespersonalausschusses. 
Die Anmeldefrist läuft bereits, Anmeldeschluss ist am 5. Juli 2020. 
Mehr dazu findet man im Internet unter www.lpa.bayern.de.

Alles Wissenswerte zum dualen Studium und weiteren vielfältigen 
Ausbildungsmöglichkeiten bei einem großen Arbeitgeber mit zwei 
Standorten in Bayreuth und Würzburg, acht Außenstellen und eige-
nen Rehabilitationskliniken findet man unter 
www.deutsche-rentenversicherung-nordbayern.de/ausbildung.
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Zahnarzt Dr. Fred Noack
Theaterstraße 20 · 97070 Würzburg
Tel. 09 31 / 52 4 52 · www.zahnarzt-wuerzburg-city.de

zur Verstärkung unseres Teams konnten wir mit  

Frau Dr. Christina Kübler  eine erfahrene Zahnärztin 

gewinnen. Wir freuen uns, dass Sie in den Bereichen 

Zahnerhaltung und Parodontologie viel Kompetenz 

einbringen und uns tatkräftig unterstützen wird.

Mit großem Elan setzen wir uns ab sofort gemeinsam 

für Sie und Ihr strahlendes Lächeln ein.

Dr. Fred Noack, Dr. Christina Kübler & Team

Liebe Patientinnen  
     und Patienten,
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Aus Vereinen und Verbänden

CSU | Gratulation und Dank

ANZEIGE

Das passiert auch beim Überwinden von Grenzen. So hat Erich 
Eckardt seine persönliche Auseinandersetzung mit den eigenen 
Ängsten Grenzen überwinden lassen. Genau das war es, was ihm 
vor 30 Jahren gelungen ist. Das war auch gleichzeitig der Anlass 
und Grundstock für die Verbindung von Familien aus Ost und West. 
Ausgehend von der CSU Höchberg im Januar 1990 war der Beginn 
einer dauerhaften Freundschaft zwischen zwei Ortschaften – Hei-
nersdorf in Thüringen und Höchberg. 

Ungeachtet eigener Unsicherheiten, ist damals Erich Eckardt, 
zusammen mit seiner Frau Brigitte und mit vielen Heinersdor-
fern offen und interessiert auf die Höchberger zugegangen. Sein 
christlich sozial geprägtes Verhalten war stets die Grundlage für 
unser gemeinsames Arbeiten. So wurden die Höchberger mit ihm 
und seinen vielen Helfern gemeinsam zu Mitstreitern im Bemühen 
um ein friedliches und gerechtes Miteinander und Füreinander im 
Kleinen und im Großen in unserer Gesellschaft. 

Mit Freude denken wir an unzählige erfüllende Begegnungen und 
Aktionen und an nahezu unendlich viele bereichernde Gespräche.
Tief berührend und absolut aufrüttelnd waren stets seine Berich-
te und seine Erzählungen über das Leben in der Sperrzone. Viele 
Höchberger Vereine und Gruppierungen waren in den vergange-
nen Jahren immer wieder interessierte und aufmerksame Zuhörer. 
Alle waren jedes Mal aufs Neue aufgewühlt oder erschüttert von 
seinen unglaublichen Aussagen und Zeugnissen über erlebte Ge-
schichte. Bei all seinem rastlosen Engagement – über Grenzen hin-
weg – hatte er allzeit Stärke mit Herz gezeigt. Er war der „der Fels 
in der Brandung“. Er hat immerwährend das getan, was er gesagt 
hat und das gesagt, was er gedacht hat. 

Im Lauf der jüngsten Vergangenheit hatte sich Erich Eckardt längst 
mit dem Alter und all seinen Einschränkungen abgefunden und 
arrangiert. So sind wir besonders froh und dankbar darüber, dass 

er im Januar 2020 zu einer Begegnung nach Höchberg gekommen 
war, im Nachklang zum unvergesslichen und einmaligen 30-jäh-
rigen Grenz-Jubiläum – nahezu zum Abschluss einer 30-jährigen 
Verbindung. 

Es sind viele Höchberger, die sich an ihn – an gemeinsame Begeg-
nungen, Treffen und Aktionen – erinnern. Wir besinnen uns zu-
sammen an die ersten Begegnungen zwischen Heinersdorfern und 
Höchbergern. Bei unserer Ankunft hatten wir damals Blumen über-
reicht. Nun haben alle Anwesenden, im Sinn der freundschaftlichen 
Verbundenheit unserer beiden Gemeinden, gemeinsam am 9. Mai 
bei seiner Urnenbeisetzung auf seinem Grab Blumen niedergelegt. 
Unser Mitgefühl richtet sich an seine Familie, an seine Frau Brigit-
te. Wir wünschen ihnen gegenseitigen Halt und Stärke und gute 
Begleiter, damit das Vermächtnis von Erich Eckardt auch weiterhin 
Früchte tragen wird.

Die CSU Höchberg ist dankbar, Erich Eckardt kennen gelernt zu 
haben und mit ihm ein Stück „Grenzgänger“ sein zu dürfen. Er war 
ein Pionier, er ist ein Stück deutsch-deutscher Geschichte. 

Erich Eckardt, 15. Januar 1940 - 20. April 2020
Die CSU Höchberg trauert um Erich Eckardt, Heinersdorf.
Nichts bleibt wie es ist! Und doch ist vieles in sich beständig.

Sarah Braunreuther als Kreisrätin vereidigt.

Mit 32 268 Stimmen aus dem ganzen Land-
kreis wurde Sarah Braunreuther bei der 
Kommunalwahl am 15. März zur Kreisrätin 
gewählt. Die CSU Höchberg gratuliert und 
freut sich, dass Sarah Braunreuther mit  
4 715 Höchberger Kreistagsstimmen auch die 
meisten Stimmen der Höchberger Kreistags-
kandidaten bekommen hat. 
Am 11. Mai fand die Konstituierende Kreis-
tagsitzung des Landkreises Würzburg unter 
Corona Bedingungen in Estenfeld statt. 
Herzlichen Dank an Jutta Schulz, die Höch-
berg in den letzten 12 Jahren leidenschaftlich 
im Kreistag vertreten hat und am 15. März 
nicht mehr zur Wahl stand.

Schmerztherapie Darmsanierung Immunaufbau

Erbachshof 3 | 97249 Eisingen |Tel. 09306 309041

}}

...weil ohne Gesundheit

alles nichts ist.

NEU
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und vieles andere für Repräsentation und Werbung.
Partner für alle Vereine, Organisationen & Clubs.

 Vereinsfahnen
 Renovierungen
 Stickabzeichen
 Anstecknadeln
 Wimpel, Banner
 Beflaggung
 Transparente
 Flaggenmaste

im Gewerbegebiet Höchberg
T. 0931 / 400 500  Fax 407 129
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Aus Vereinen und Verbänden

Faschingsgilde „Helau Krakau“ | Schnitzel- und Kotelettfest abgesagt

Katholischer Frauenbund Mariä Geburt Höchberg | 50 Jahre

Leider trifft die Coronakrise auch die Faschingsgilde. Aufgrund der 
momentanen Corona-Situation muss das beliebte Schnitzel- und Ko-
telettfest abgesagt werden. Die Vorstandschaft um Vorstand Martin 
Hupp hat es sich nicht leicht gemacht, da das Schnitzel- und Kotelett-
fest in diesem Jahr 20-jähriges Jubiläum hätte. So können sich alle 
Schnitzel- und Kotelett Fans auf das Jahr 2021 freuen, wenn es dann 
heißt „Bei der Gilde ist es nett – nach zwanzig Jahren waggeld immer 
noch des Kodeledd“.
Inwieweit es bei den angedachten Terminen für die Jahreshaupt-
versammlung, Schlüsselübergabe und Faschingsauftakt bleibt, muss 
abgewartet werden, wie sich alles weiterentwickelt. Infos dazu gibt 
es auf unserer HP www.helaukrakau.de sowie in den nächsten Aus-
gaben des Mitteilungsblattes.
Die Faschingsgilde wünscht allen Mitgliedern und Freunden eine gute 
Zeit und bleibt alle gesund.
Text: W. Knorr Öffentlichkeitsarbeit FGH, Bild: M. Ernst

Im Monat Mai blicken wir dankbar zurück auf 50 Jahre Katholischer 
Frauenbund. Auf Initiative unserer Gründerin und Ehrenvorsitzenden 
Hildegard Kohl fand am 15. Mai 1970 im Pfarrheim in der Jägerstra-
ße die Gründungsversammlung mit den Mitgliedern des damaligen 
Helferkreises von Mariä Geburt statt. Es war eine Zeit des Aufbruchs, 
denn Hildegard Kohl schreibt in der Chronik des Zweigvereins:
„Bis zum Jahre 1970 war in Höchberg keine katholische Frauenverei-
nigung. Es gab schon immer bei Veranstaltungen im Pfarrheim einen 
Helferkreis, in dem sich besonders Frauen betätigten. Es fehlte aber 
eine Organisation, die sich um die Belange der Frauen und Mütter, 
sowie der älteren Mitbürger und den sozialen Aufgaben in unserer 
Gemeinde befassen konnte. Ziel und Aufgabe war es, zur Weiterbil-
dung anzuregen, zur eigenverantwortlichen und zeitgemäßen Mit-
gestaltung in allen Bereichen der Gesellschaft, Kirche Staat, in Familie 
und Beruf.“
Noch im Gründungsjahr traten 37 Frauen in den Zweigverein ein. 
Heute hat der Zweigverein 89 Mitglieder. Schon 1970 fand durch den 
Frauenbund der erste Höchberger Martinszug und im Pfarrheim der 
Senioren-Advent mit Pfarrer Martin Fleckenstein und Bürgermeister 
Werner Hillecke statt. Mit vielfältigen Aktivitäten und Angeboten 
wurde der Frauenbund in den vergangenen 50 Jahren seiner selbst 
gestellten Aufgaben gerecht. Im Laufe dieser Jahre unterstützte 
der Frauenbund viele soziale Einrichtungen. Ein Großteil ging an 
die Pfarrgemeinde für Restaurierungsarbeiten und Anschaffungen. 
Diese Spenden waren möglich durch das Engagement der Mitglieder 
bei vielen Aktionen. Es wurde ein umfangreiches Angebot an Akti-
vitäten angeboten, aber auch das geistige und geistliche Leben war 
dem Frauenbund ein Anliegen. Aus dieser Frauenbundgemeinschaft 
gingen auch Gemeinderätinnen und Pfarrgemeinderätinnen hervor.
Anfang dieses Jahres konnten wir noch unseren Weiberfasching 
im Kulturstüble feiern und den Einkehrtag im Exerzitienhaus Him-
melspforten wahrnehmen, bevor uns die aktuelle Corona-Situation 
zwang, die „Jubiläumsfeier – 50 Jahre Frauenbund“ welche für den 
24. Mai 2020 geplant war, zu verschieben.
Wir würden uns freuen, neue Interessierte in unserem Frauenbund-
verein begrüßen zu können.

Unser Dank gilt allen engagierten Mitgliedern, die unsere Frauen-
bundgemeinschaft in all den Jahren unterstützt haben!

Wir sehen uns im Sommer 2021

Mitglieder aus dem Gründungsjahr:
Hildegard Kohl, Marianne Kohlmann, Maria Adam, Betty Hupp, Maria 
Hupp, Helga Lerch, Helene Pfister, Eva Heim, Betty Kleinhans, Maria 
Kressierer, Maria Mayer, Anni Nickel, Antonia Ries, Maria Miksch, Sa-
bine Dereser, Betty Götz, Betty Schmitt, Elisabeth Weiger, Josephi-
ne Nunn, Maria-Luise Baschab, Gabriele Halbig, Gerda Krebs, Emilie 
Nossen, Hildegard Spiegel, Erna Köwer, Gunda Roos, Hildegard Sauer, 
Elisabeth Wirth, Juliane Hammer, Silvia Scharf, Barbara Heck, Hanne-
lore Rothaug, Helene Amrehn, Walburga Zitter, Erna Baunach Christa 
Lawrowicz, Ursula Roos.
Bericht erstellt von Sofie Wilhelm, Fotos: Bilder aus dem Archiv



Markt Höchberg Mitteilungsblatt 26

ANZEIGEN

WIR MACHEN 
DAS FÜR SIE.

Servus, IMMOBILIEN-SPRECHSTUNDE:
Jeden 1. Donnerstag von 15 00 bis 1700 Uhr, Fililale Höchberg

Ihre Immobilien-
experten vor Ort.

Thomas Popp Sandro Freund
Immobilienmakler Immobilienmakler

( 0931) 3 04 99 88 88
www.vr- ism.de

Thomas Popp Sandro Freund
Immobilienmakler Immobilienmakler

Ich bin persönlich 

für Sie vor Ort!  

 Ihr Bruno   

 Orlowski!
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PROMEDICA PLUS  
Würzburg Süd-Ost

Bruno Orlowski
Kirchstraße 8a  | 97228 Rottendorf

wuerzburg-sued-ost@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/wuerzburg-sued-ost

Beratung und Information:
Tel. 09302 - 52 43 287

Fürsorgliche
Betreuung und Pflege 
im eigenen Zuhause
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Aus Vereinen und Verbänden

Bündnis 90/Die Grünen | neue Fraktionsspitze

GZV Höchberg | Monatsversammlung

SPD OV Höchberg und Fraktion informieren

SPD-60Plus | Wanderungen abgesagt
PGR | Hexenbruchfest findet nicht statt

Musikfreunde Höchberg | Hygienekonzept 

Die Marktgemeinderatsfraktion der Höchberger Grünen wird nun 
von zwei Frauen angeführt. Als Fraktionssprecherin wurde einstim-
mig Susanne Cimander gewählt, als ihre Stellvertreterin ebenfalls 
einstimmig, Sophia Ilg. Im Zuge der Wahl der Fraktionsspitze hat das 
langjährige Mitglied der Grünen Marktgemeinderatsfraktion, Walter 
Feineis, die Fraktion verlassen. „Wir bedauern das sehr, aber akzep-
tieren Walters Schritt.“, so Sven Winzenhörlein.

Am 5. Juni 2020 findet keine Monatsversammlung statt! 

Heute möchten wir unser Team im Marktgemeinderat für die Legis-
laturperiode 2020/26 vorstellen und auf die neue Facebook-Seite der 
SPD Fraktion hinweisen (spd fraktion – gemeinsam für höchberg). 
Weitere Infos gibt es auch auf der HP des OV unter 
www.spd-hoechberg.de

Martin Benthe, Fraktionsvorsitzender, im Gemeinderat seit 2013, 
Karl-Heinz Hupp, im Gemeinderat seit 2014, Bernhard Hupp, 3. Bür-
germeister, im Gemeinderat seit 2002, Nicole Stichler, stellv. Frakti-
onsvorsitzende, im Gemeinderat seit 2008, Thomas Scheder, stellv. 
Fraktionsvorsitzender, im Gemeinderat seit 1996
In den Ausschüssen sind von der SPD Fraktion wie folgt vertreten:
HFPA: Nicole Stichler, Bernhard Hupp; BUA: Martin Benthe, Thomas 
Scheder; Rechnungsprüfungsausschuss: Bernhard Hupp
Wir alle freuen uns auf die bevorstehenden Aufgaben!
SPD-Fraktion – Gemeinsam für Höchberg  – SPD-OV – Schon immer 
für Höchberg aktiv

Achtung Termininfos:
Aufgrund der momentanen Situation sind alle angedachten Termine 
des SPD-OV zurückgestellt, bis entsprechend Klarheit herrscht, wie 
welche Veranstaltungen abgehalten werden können. Dies betrifft 
das Kinderfest, das Krackenfest sowie die Jahreshauptversammlung.
Text: W. Knorr Vors. SPD-OV, Bild: P. Stichler

Die für Dienstag, 19. Mai geplante Wanderung nach Waldbüttelbrunn 
musste wegen den aktuellen Coronabestimmungen leider ausfallen.
Vorsorglich wird auch das Scheunenfest am 16. Juni abgesagt, auf-
grund der Hygienebestimmungen und das momentane Festverbot. 
Neue Termine ab Juli werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Wolfgang Knorr, Vorsitzender SPD-60plus Höchberg

Das Hexenbruchfest mit dem Motto „Nachbarn kennenlernen – 
Freunde gewinnen“  ist ein Fest der Begegnung und der Kommunika-
tion und das über alle Altersgruppen hinweg. Aber auch uns treffen 
die Auflagen, die aufgrund der Corona-Pandemie vorgegeben wer-
den müssen. Wie Michael Schultes vom Organisationsteam mitteilt, 
ist es leider nicht möglich, die Hygienevorschriften und Abstands-
vorschriften einzuhalten, oder permanent zu kontrollieren, und so 
müssen wir leider das Fest, das am 11. und 12. Juli stattfinden sollte, 
absagen.
Freuen wir uns auf das nächste Jahr, wenn wir hoffentlich alle wieder 
in gewohnter Form zusammentreffen können.
Gudrun Walther, PGR Pfarreiengemeinschaft

Seit Beginn der Coronakrise ruht der Probenbetrieb für das Orches-
ter sowie auch für den Einzelunterricht. Die Lehrkräfte bieten seit-
dem den Unterricht auch per Video an, was von vielen Musikschülern 
dankbar angenommen wird. So konnten die jungen (und älteren) 
Musikerinnen und Musiker üben und ihre Freizeit gestalten.
Durch die neuen Lockerungen könnte in absehbarer Zeit zumindest 
wieder der individuelle Instrumentalunterricht aufgenommen wer-
den. Hierzu legte der Verein den Behörden ein Hygienekonzept vor, 
welches nun deren Zustimmung finden muss. 
Die Musikfreunde möchten den Mitgliedern damit ermöglichen, wie-
der ihrem Hobby nachzugehen. Denn auch beim Musizieren ist es wie 
beim Sport: „Ohne Training kein Fortschritt“. Dies gilt vorerst nur für 
die Einzelunterrichte, die Schüler werden entsprechend informiert, 
wenn es so weit ist. Wann und unter welchen Auflagen allerdings 
Orchesterproben wieder möglich sind, geschweige denn Auftritte, 
steht in den „Coronasternen“. Auch hier werden die Orchestermit-
glieder rechtzeitig informiert, wann es mit den Proben weitergeht.
Die Vorstandschaft um Vorsitzenden Bernhard Hupp wünscht allen 
eine gute Zeit und ein hoffentlich baldiges Wiedersehen bei einem 
Auftritt.

Info zum 50-jährigen Jubiläum der Musikfreunde Höchberg
Im Jahr 2022 feiern die Musikfreunde das 50-jährige Gründungsjubi-
läum. Die Vorstandschaft beschäftigt sich bereits jetzt schon damit 
und sammelt Ideen, wie dieses Fest gebührend gefeiert werden 
kann. Ein genauer Termin ist noch nicht festgelegt.
Text: W. Knorr MF-Öffentlichkeitsarbeit
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Besenreiser – wer will das schon?
Sie kennen schon die saline Krampfaderentfernung mit 10% 
Kochsalzlösung. Auf dieselbe Weise kann man natürlich auch 
Besenreiser, diese kleinen roten oder blauen Äderchen an 
den Beinen entfernen. Allerdings sind diese kleinen Dinger 
manchmal viel kleiner als meine kleinste Nadel, so dass es für 
mich nahezu unmöglich wird, sie zu erwischen.
Hier hilft der Laser. Wir haben einen hochpotenten Laser 
(Nd-YAG), der einen Zielstrahl mit der Wellenlänge von 
1064nm aussendet. Dieses hochpotente Licht dringt in die 
Haut ein und wirkt direkt auf das Hämoglobin im Äderchen. 
Die Hitze wird dabei so hoch, dass das Gefäß zerstört wird 
und im Laufe der nächsten Monate von Ihren Zellen aufge-
fressen und abtransportiert wird. Easy going 
Und das Beste daran ist, dass dieses Licht nicht mit dem Me-
lanin, dem Farbstoff der Haut reagiert. Das heißt, auch Men-
schen mit gebräunter Haut oder dunkle Hautfarbe können be-

handelt werden ohne Verbrennungsgefahr. Und damit es uns 
während der Therapie nicht zu heiß wird und zum Schutz der 
obersten Hautschicht, gibt der Laser bevor er in die Haut ein-
dringt einen Kühlungsstrahl aus. 
Die Therapie ist nicht schmerzhaft. Man empfindet den 
Laser manchmal als leichtes Pieksen. Durch die Kühlung 
und die lange Pulswelle mit Schutz des Melanins in der Haut 
ist die Lasertherapie eine optimale und nebenwirkungsarme 
Behandlung.
Ich wünsche Ihnen einen wunderschönen sonnigen Sommer 
– und – zeigen Sie Ihre Beine 
Ihre Monika Schatz

Dr. Monika Schatz, Ästhetik Zentrum Würzburg, 
Juliuspromenade 7, 97070 Würzburg
Tel. 0931 70 526 670, info@gesundmituns.de
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Aus Vereinen und Verbänden

Verein für ambulante Krankenpflege | Jahreshauptversammlung verschoben

Es geht weiter in der Höchberger Tagespflege und Sozialstation

Die Jahreshauptversammlung des Vereins für ambulante Kranken-
pflege Höchberg e.V. wird in diesem Jahr verschoben. Üblicherwei-
se findet die Versammlung alljährlich im April statt. Da dies heuer 
Corona-bedingt nicht möglich war, muss ein neues Datum gefunden 

Pünktlich zum internationalen Tag der Pfle-
ge am 12. Mai hat die Höchberger Tagespfle-
ge das Betreuungsprogramm für ihre Gäste 
wieder aufgenommen. Einrichtungsleiterin 
Claudia Weidner sowie Günter Klopf, Vorsit-
zender des Trägervereins, zeigten sich er-
leichtert, dass die Anfang April behördlicher-
seits ausgerufene Anordnung zur Schließung 
am 6. Mai aufgehoben worden ist.
Auch die Tagespflege-Gäste schienen erlöst. 
Zwar hielt das Betreuungspersonal für die 
Dauer der Schließung regelmäßigen Kon-
takt, doch konnten die Gespräche und Auf-
merksamkeiten natürlich nicht das vertraute 
Beschäftigungs- und Betreuungsangebot 
ersetzen. Auch vielen Angehörigen fiel ein 
Stein vom Herzen, als Claudia Weidner sie 
über die bevorstehende Wiedereröffnung in-
formierte. Manch einer unter ihnen ist in den 
vergangenen Wochen an seine Belastungs-
grenze gestoßen und nun dankbar, wieder 
Zeit für die eigenen Anliegen gewonnen zu 
haben. Bei aller Freude über diese Entwick-
lung, ist jedoch weiterhin Geduld gefragt. 
Die auch für die Tagespflege geltenden Ab-
stands- und Hygieneregeln begrenzen aktuell 
die Kapazitäten. So profitieren leider noch 
nicht alle der rund 50 Gäste von den Locke-

Mitarbeiterinnen der Höchberger Tagespflege erstellen eine Collage mit den Gedanken der Gäste während des 

Lock-Downs. © Höchberger Tagespflege

werden. „Sobald die allgemeinen Versammlungsvorschriften es zu-
lassen, wird zeitnah ein neuer Termin festgelegt,“ gibt der Vereins-
vorsitzende Günter Klopf bekannt. „Anschließend erhalten die Mit-
glieder umgehend ihre Einladung.“

WAS IST EIGENTLICH EINE GUTE MATRATZE?
Liebe Menschen aus der Region, 

in der Werbung trifft man auf verschiedenste Matratzen: 
die Meistverkaufte, die Billigste, die Bunteste, die ‚Eine 
für alle‘-Matratze und so weiter. Es bleibt die Frage: 

WAS IST EINE GUTE MATRATZE?
Nur in der Werbung werden die Matratzen von innen 
gezeigt. Doch braucht ein Matratzenkern bunte Farben 
und lustige Formen? Braucht eine Matratzen-Hülle das 
schönste Steppmuster und Farbkontraste? Beides sieht 
man nur in der Werbung, nicht aber im Bett. Denn da 
liegt die Matratze unter dem Betttuch.

IM BETT KOMMT ES NICHT AUF DIE OPTIK AN!
Wichtig ist, wie man schläft. Und zwar nicht alle anderen, 
sondern man selbst. Fragen Sie sich auch:

• Passt sich die Matratze an?
• Stützt sie, wo es nötig ist?
• Ist das Mikroklima angenehm?
• Wie lange hält die Matratze?

• Wie nachhaltig sind Produktion und Entsorgung?
• Wurde die Matratze durch die Welt transportiert?
• Wurde meine  Matratze  unter 

anständigen Bedingungen hergestellt?

GUTE MATERIALIEN + GUTE VERARBEITUNG 
 = GUTE MATRATZE
Ich verspreche Ihnen: Wegerich-Matratzen sind richtig 
gute Produkte ohne werblichen Schnickschnack. Gut ge-
macht aus guten Zutaten und unter guten Bedingungen.

Kommen Sie zum Probeliegen mit Beratung. 
Wir freuen uns auf Sie! 

Herzlichst, Ihr

Markus Wegerich 

PS: Bei unserer Tochter�rma Schwarzweller gibt es 
Wegerich- Matratzen, Boxspringbetten, Bettwäsche, 
Topper, Zudecken und vieles mehr. Probeliegen und Mitnehmen in den 

drei Werks verkäufen in Würzburg.

Markus Wegerich, Geschäftsführer

Wü-Heuchelhof: Huberstr. 1+2  |  Wü-Lengfeld: Werner-von-Siemens-Str. 44  |  Wü-Stadt: Hofstr. 3 (im Hause Schwarzweller)
Tel. 0931-35979920  |  Mo–Fr 9–18 Uhr · Sa 9–16 Uhr  |  besuchen Sie uns auch im Internet auf www.schaumstoffe-wegerich.de

Unterstützen Sie
regionale Unternehmen!
Sichern Sie Arbeits plätze 

in der Region.

rungen durch die Staatsregierung. „Insbesondere stark von Demenz betroffenen Menschen, 
denen die Corona-bedingten Regeln nicht zu vermitteln sind, können wir derzeit ihren Platz 
noch nicht wieder anbieten“, bedauert Claudia Weidner. Ebenso wenig kann sie zurzeit neue 
Gäste aufnehmen und auch Schnuppertage für Interessenten werden zunächst ausgesetzt.
„Aber es geht zumindest weiter“ zeigt sich Günter Klopf optimistisch. Auch die Höchberger 
Sozialstation, ebenfalls in der Trägerschaft des Vereins für ambulante Krankenpflege Höch-
berg e.V., hat ein Quarantäne-bedingtes, mehrwöchiges Notprogramm schrittweise beenden 
können und nimmt aktuell (Stand 14.05.) auch wieder Patientinnen und Patienten auf, sofern 
diese einen negativen Covid-19-Test nachweisen können.

ANZEIGE
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Aus Vereinen und Verbänden

TGH Fußball | Aktuelle Informationen TGH Fußball | KrackenKino

TGH Bahnengolf | Minigolf wieder geöffnet

Altkleider- und Schuhsammlung

Covid-19 hält die Welt schon seit Wochen in Atem. Auch die Fußballer 
der TG Höchberg sind, wie alle anderen Vereine und Organisationen 
auch, momentan machtlos. Ein lebendiges Vereinsleben sowie ein 
aktiver Spiel- & Trainingsbetrieb ist derzeit, aus Rücksicht auf die 
Gesundheit aller Spieler, Trainer und Betreuer, sowie deren Familien, 
nicht möglich. Das Abhalten von Sitzungen, um Mitglieder, Freun-
de, Helfer und Gönner zu informieren ist, auf Grund der aktuellen 
Covid-19-Pandemie, leider ebenfalls untersagt. Wir bitten um euer 
Verständnis dafür, dass wir noch nicht mit jedem Einzelnen Kontakt 
aufnehmen konnten, aber die aktuelle Lage stellt ganz neue Her-
ausforderungen an uns alle. Sobald es wieder möglich ist Versamm-
lungen abzuhalten, wird die Vorstandschaft einen Termin bekannt 
geben. Hier hoffen wir auf regen Zuspruch. Wir wünschen uns einen 
effektiven Austausch zwischen „Jung“ und „Alt“, eine Synergie von 
„neuen Impulsen“ und „altbewährtem“ oder auch einfach ein „was 
können wir verbessern?“ bzw. „was sollte unbedingt so weiterlau-
fen?“. Wir können alle voneinander lernen und gemeinsam das Beste 
für unsere TGH erreichen.
Sicher ist, dass die ganze TGH-Familie während und vor allem nach 
der Covid-19-Pandemie  zusammenstehen muss. 
Zum Thema „Spielbetrieb“ kann die Vorstandschaft folgendes mit-
teilen (Stand: 15.05.2020):
Der Bayerische Fußball-Verband (BFV) hat am 22.04.2020 entschie-
den, dass der aktuelle Spielbetrieb bis einschließlich 31.08.2020 aus-
gesetzt wird, dies gilt für alle Altersklassen. Die Saison 2019/2020 
wird ab dem 01.09.2020 – wenn dies durch staatliche Vorgaben mög-
lich ist – auf sportlichem Wege zu Ende gebracht.
Die Vorstandschaft nimmt an Webmeetings mit dem BFV teil und 
hält regelmäßig, mindestens 1x wöchentlich, Vorstandssitzungen per 
Videokonferenz ab. So wird versucht, möglichst dynamisch auf die 
aktuelle Lage zu reagieren. 

Sobald der Spielbetrieb wieder aufgenommen werden kann, hoffen 
wir, dass alle engagierten & langjährigen Helfer uns weiterhin tat-
kräftig unterstützen und auch der neuen Vorstandschaft mit Ihrer 
Erfahrung zur Seite stehen. Wir wollen das Rad nicht neu erfinden, 
sondern wollen UNSERE TGH langfristig mit neuen Impulsen und alt-
bewährten in die Zukunft führen. Dafür muss die ganze TGH-Familie 
zusammenarbeiten und an einem Strang ziehen. Ganz Getreu unse-
res Vereinsmotto: GemeinsamMehrErreichen!
Sportliche Grüße, bleiben Sie Gesund!
Die Vorstandschaft der TG Höchberg von 1862 Fußball e.V.

Vorankündigung: Die Fußballer wollen Höchberg um ein weiteres 
Highlight im Kalender bereichern! Die Planungen für das erste Höch-
berger KrackenKino am Waldsportplatz laufen auf Hochtouren. Die 
Open Air-Veranstaltung ist nach aktuellem Planungsstand im Juli an-
gedacht. Durch die Covid-19-Pandemie und deren unklaren weiteren 
Verlauf kann noch keine sichere Zusage über die definitive Durchfüh-
rung des KrackenKino gemacht werden. Wir werden im Mitteilungs-
blatt Juli sowie auf unserer Homepage und in den sozialen Medien 
nochmals über diese Veranstaltung berichten. Sollte die Veranstal-
tung wie geplant stattfinden, werden alle Vorschriften & Anforde-
rungen nach dem Bayerischem Infektionsschutzgesetz umgesetzt 
und eingehalten.

Die Minigolfanlage am Mainlandbad hat wie folgt geöffnet:
Dienstag-Freitag 15:00-20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 13:00-20:00 Uhr
Kassenschluss bzw. letzter Spielbeginn ist eine Stunde vor Schließung.
Es gelten die Hygiene und Abstandregelungen der Bayerischen 
Staatsregierung! Die Hygiene und Abstandregelungen sind am Ki-
oskhäuschen zu entnehmen.
Bei schlechtem Wetter (Dauerregen und Temperaturen unter 15°C) 
bleibt die Minigolfanlage geschlossen. Bei unklarer Witterung rufen 
Sie bitte folgende Telefonnummer an 0931/408801.
Weiter Informationen finden sie im Internet: minigolf-höchberg.de

Nachdem die im April geplante Altkleider- & Schuhsammlung der Fuß-
balljugend auf Grund der Covid-19-Pandemie leider entfallen musste, 
haben wir einen neuen Ersatztermin gefunden:

Die Fußballjugend der TG Höchberg sammelt am Samstag, 20. Juni 
ab 9.00 Uhr Schuhe und Altkleider in Höchberg.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unsere Sammlung unterstüt-
zen. Hierzu stellen Sie einfach Ihre abzugebenden Kleidungsstücke in 
Plastiksäcken oder Tüten ab 9.00 Uhr gut sichtbar vor Ihre Haustüre. 
Das Sammelgut wird dann im Laufe des Vormittags ganz bequem di-
rekt bei Ihnen abgeholt. 
Die Fußballjugend bedankt sich herzlich für Ihre Unterstützung.

Schützenverein 
Schützenplatz wieder geöffnet

Wer konnte das vor drei Monate ahnen, dass unser Leben sich von 
heute auf morgen auf unbestimmte Zeit um 180 Grad ändert. Wegen 
des Corona-Virus waren die letzten acht Wochen eine harte Probe für 
uns alle. Wir mussten unseren gewohnten Lebensrhythmus ändern 
und auf viele Sachen verzichten, unter anderem auch auf sportliche 
Aktivitäten und regelmäßige Trainings in den Vereinen. Es war nicht 
einfach. Aber wir haben es geschafft. Und jetzt, mit den ersten Lo-
ckerungen, geht es langsam wieder auf den Weg zur Normalität. 
Auch beim Höchberger Schützenverein können ab 21. Mai die Bogen-
schützen wieder auf dem Schützenplatz ihre Scharfsichtigkeit und 
Konzentration trainieren. Alle Interessenten, die Ihre Aufmerksam-
keit und Sehschärfe beim Bogenschießen in Rahmen eines Probetrai-
nings an der frischen Luft testen möchten, sind herzlich willkommen. 
Wir bitten um eine vorherige Kontaktaufnahme: 
Tel.0049 (0)160-5315210 oder info@sg-hoechberg.de

VDK OV | Keine Veranstaltungen

Aufgrund der Pandemie (Covid-19) müssen wir bedauerlicherweise 
sämtliche geplanten VdK Veranstaltungen des OV Höchberg bis auf 
weiteres Absagen. Sollten sich in den nächsten Monaten Verände-
rungen ergeben, werden wir dies durch die Presse und  Bekanntma-
chungstafeln kundtun.
Bleiben Sie gesund!
Ihr VdK OV Höchberg Vorstand 
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Aus Vereinen und Verbänden

TGH Handball | The boys are back in town!   

TGH Handball | A-Jugend holt Meistertitel in ÜBOL

Neben Christian Müller kehren auch Basti Hupp und Maximilian Wet-
terich zur TGH-Handball zurück! Nach vorzeitigem Ende der Saison 
läuft die Kaderplanung für die kommende Saison – ungeachtet der 
Corona Krise – auf vollen Touren. Wir freuen uns sehr, drei alt be-
kannte Gesichter wieder in Höchberg begrüßen zu dürfen. Ab der 
Saison 2021 tragen die Spieler Basti Hupp, Christian Müller und Maxi-
milian Wetterich wieder das Trikot der Höchberger Handballer.
Nach dem Abstieg aus der Bezirksoberliga suchten die drei Spieler 
eine neue sportliche Herausforderung in der badischen Landesliga 

Nun ist es offiziell! Die lange Zeit der Unge-
wissheit und des Wartens ist vorbei, denn 
vor kurzem hat das erweiterte Präsidium des 
bayerischen Handballverbandes eine Rege-
lung zur Beendigung der diesjährigen Hal-
lensaison beschlossen. Somit hat sich unsere 
sympathische und homogene A-Jugend, mit 
ihren Trainern Roman Lang und Lorenz von 
Bibra, zu Recht den Meistertitel in der be-
zirksübergreifenden Bezirksoberliga Nord-
west gesichert. 
Man merkte bereits nach den ersten siegrei-
chen Partien, dass die Mannschaft in dieser 
höheren Spielklasse durchaus Chancen hat, 
im oberen Tabellenbereich mitzuspielen. 
Keiner hätte auch nur gewagt daran zu den-
ken, dass die Mannschaft von Saisonbeginn 
an durchgehend an der Tabellenspitze ste-
hen würde. Leider kam es in der Vorrunde 
zu einem Ausrutscher im Spiel gegen den 
Tabellenletzten aus Gunzenhausen. Aber 
auch diese Niederlage konnte den Höchber-
ger Nachwuchs nicht von der Tabellenspitze 
drängen. Vom Ehrgeiz gepackt, war im Nach-
hinein gesehen der Heimsieg (30:25) gegen 
den schärfsten Verfolger, die JSG Würzburg-
Lengfeld, enorm wichtig. Es kristallisierte 
sich immer mehr heraus, dass uns diese 
Spielgemeinschaft aus zwei Mannschaften, 
permanent auf den Fersen sein wird. In der 
Rückrunde stand nun das Gipfeltreffen gegen 
diese Mannschaft an. Spieler, Trainer, Eltern 
und Fans der Höchberger, als auch der Würz-
burg-Lengfelder, fieberten diesem wichti-
gen Spiel mit großer Erwartung entgegen. 
Leider hatten unsere Jungs nicht ihren bes-
ten Tag, und dieses nervenaufreibende Spiel 
ging leider knapp mit 26:29 verloren. Kurze 
Zeit später folgte der Saisonabbruch mit der 
anschließenden „Quotientenregelung“.
Punktgleich, mit gewonnenem direkten Ver-
gleich (+2 Tore) und deutlich besserem Tor-
verhältnis (um 21 Tore höhere Differenz), 
liegen wir knapp vor der Mannschaft der 
JSG Würzburg-Lengfeld und können als mo-
ralischer Titelträger den 1. Tabellenplatz für 

uns beanspruchen (als Meister werden lt. 
BHV beide Mannschaften geführt). Natürlich 
hätten wir die restliche Saison gerne sport-
lich beendet, denn die gezeigte Leistung der 
Höchberger Jungs ist als überdurchschnitt-
lich zu bewerten.
Leider muss die Mannschaft aus den bekann-
ten Gründen derzeit auf alles verzichten, was 
Meisterschaften ansonsten so ausmachen. 
Die letzten Sekunden auf dem Spielfeld, die 
anschließende Freude der Spieler, Trainer, 

bei der HG Königshofen/Sachsenflur. Nach zwei Jahren konnten wir 
nun alle drei überzeugen, wieder zurück in die Heimat zu kommen.
Unser zukünftiges Konzept, mit vielen talentierten jungen Handball-
spielern und einem neuem Trainergespann mit André Stemann und 
Lorenz von Bibra, hat überzeugt. Alle drei Spieler werden in der neuen 
Saison eine tragende Rolle im Mannschaftsgefüge übernehmen.
Weitere Informationen erhalten sie auf der Handball-Seite im Inter-
net: https://www.handballtghoechberg.de
Bleiben Sie gesund.

Eltern und Fans – nicht zu vergessen die rau-
schende Meisterschaftsfeier. Schade!
Die Handballabteilung gratuliert recht herz-
lich und ist sehr stolz auf ihre meisterlichen 
Spieler: Anton Hoffart, Julius Diedrich, Max 
König, Marcel Konrad, Simon Semmel, Cor-
nelius Pirzkall, Max von Keitz, Manuel Münch, 
Tim Fischer, Joan Lang, Paul Klingenmeier, 
Jakob Gölz, Jannis Spiegel, Tim Frankenstein, 
Jakob Nomigkeit, Samuel Seidl, sowie den 
Trainern Roman Lang und Lorenz von Bibra.
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Seeweg 38a
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Aus Vereinen und Verbänden

Vorzeitig beendet oder abgesagt: 
Rehabilitation der Rentenversicherung 
vereinfacht neu beantragen

Rentenberatung telefonisch und online 

Matthias-Ehrenfried-Haus | Rufen Sie uns an

Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern betreibt bayernweit 8 
eigene Reha-Kliniken und erbringt Leistungen zur stationären medi-
zinischen Rehabilitation. Die Corona-Pandemie stellt diese Kliniken 
nun vor neue Herausforderungen: Um die Ausbreitung des Corona-
virus zu verlangsamen, wurde empfohlen, Neuaufnahmen zur stati-
onären medizinischen Rehabilitation in allen Reha-Zentren solange 
auszusetzen, wie die von der Bundesregierung ausgesprochenen 
Beschränkungen sozialer Kontakte gelten. Darauf weist die Deutsche 
Rentenversicherung Nordbayern hin.
Darüber hinaus mussten Reha-Maßnahmen in den Kliniken aufgrund 
behördlicher Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 
auch vorzeitig beendet werden. Auch konnten Rehabilitanden auf 
eigenen Wunsch eine bereits begonnene Reha abbrechen. In beiden 
Fällen bietet die Rentenversicherung an, die Rehabilitation zu einem 
späteren Zeitpunkt vereinfacht neu zu beantragen.
Hierfür hat die Deutsche Rentenversicherung einen Kurzantrag ent-
wickelt, der bundesweit verwendet werden kann. Der Antrag kann 
auch verwendet werden, wenn eine Kinder- und Jugend-Rehabilitati-
on abgebrochen werden musste und die Klinik eine erneute Leistung 
für die betroffenen Kinder und Jugendliche befürwortet.
Weitere Informationen und den vereinfachten Kurzantrag „G0101“ 
gibt es online unter www.deutsche-rentenversicherung.de unter 
dem Menüpunkt Corona in den FAQ Reha und Corona. Der direkte 
Link zum Formular lautet: www.deutsche-rentenversicherung.de/
G0101

Die Experten der Deutschen Rentenversicherung Nordbayern sind 
auch während der Corona-Krise weiterhin für ihre Kundinnen und 
Kunden da – zum Beispiel kann man sich telefonisch beraten lassen 
und online Anträge stellen. Für Fragen rund um die Themen Rente, 
Altersvorsorge, Prävention und Rehabilitation steht das kostenlose 
Servicetelefon unter 0800 1000 480 18 zur Verfügung. 
„Bereits vereinbarte Beratungstermine werden so weit als möglich 
telefonisch abgearbeitet! Ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin 
der Rentenversicherung wird sich mit Ihnen in Verbindung setzen. 
Bitte halten Sie alle notwendigen Unterlagen bereit. Sollten Sie Ihre 
Telefonnummer bei der Terminvereinbarung nicht hinterlegt haben, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf. Die Kontaktdaten finden Sie 
auf unserer Internetseite unter www.deutsche-rentenversicherung-
nordbayern.de/beratungsstellen“, informiert Pressesprecherin San-
dra Skrzypale.
Das Serviceangebot der Deutschen Rentenversicherung Nordbayern 
umfasst auch zahlreiche Möglichkeiten, sein persönliches Anliegen 
online zu erledigen. Infos findet man im Internet unter: www.deut-
sche-rentenversicherung.de/online-dienste
„Wir sind auch in der Krise für Sie da!“, versichert Sandra Skrzypale 
von der Deutschen Rentenversicherung Nordbayern. Der fränkische 
Rentenversicherungsträger ist mit rund 3.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in Bayreuth und Würzburg, in acht eigenen Rehakliniken 
und zahlreichen Auskunfts- und Beratungsstellen der regionale An-
sprechpartner für Prävention, Reha, Rente und Altersvorsorge. 
Weitere Infos sowie alle Kontaktdaten findet man im Internet unter: 
www.deutsche-rentenversicherung-nordbayern.de und
www.klinikverbund-nordbayern.de 

Angebot für Senioren*innen jede Woche am Dienstag, 10 - 12 Uhr
Telefonieren kann in diesen „isolierten Zeiten“ einfach gut tun. 
Einfach mal reden, in alltäglichen Fragen Unterstützung und Rat su-
chen... Das Generationen-Zentrum Matthias Ehrenfried bietet älte-
ren Menschen in Würzburg und Umgebung Zeit und Gelegenheit zum 
Gespräch an. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Ansprechpartnerin: Christina Moczynski, Dipl. Sozialpädagogin (FH)
Tel.-Nr. 0931 - 386 68 712
Lust auf ein Kaffeekränzchen oder einen Stammtisch per Telefon?
Angebot für Senioren*innen vermittelt über Generationen-Zentrum 
Matthias Ehrenfried.

Würzburg: Kurse, Sportgruppen, Spielrunden oder Stammtischrun-
den entfallen derzeit allerorts. Und damit für viele von Ihnen der 
wöchentliche oder monatliche Austausch mit vertrauten Personen. 
Wir bieten miteinander bekannten älteren Menschen mittels moder-
ner Telefontechnik eine Telefonverschaltung untereinander an. Dies 
geht für Freundeskreise, Kaffeekränzchen oder Stammtischrunden 
bis zu 5 Personen. Die Uhrzeit kann je nach Gruppe vereinbart wer-
den. Einzige Voraussetzung ist für jede/n Teilnehmer*in ein eigenes 
Festnetz- oder Mobiltelefon.

Sind Sie neugierig geworden? 
Rufen sie uns an unter Tel-Nr.: 0931-386 68-712 oder -700. 
Gerne geben wir Ihnen nähere Informationen zum Angebot.

ANZEIGE
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Moskauer Ring 1  |  97084 Würzburg  |  Telefon: 0931/60064-0  |  Telefax: 0931/60064-68
E-Mail: info@arche-wuerzburg.de  |   www.arche-wuerzburg.de
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Aus Vereinen und Verbänden

Seniorenzentrum Arche | Kunstwerke von der Realschule

Nachbarn stehen für einander ein, besonders 
in schwierigen Zeiten. 
Dass dies immer noch so ist, hat uns die Le-
opold-Sonnemann-Realschule ein weiteres 
Mal tatkräftig bewiesen. 
Die Schulklasse von Frau Lindemann-Müller 
hat für unsere Bewohner der Arche wun-
derschöne bunte Kunstwerke gebastelt und 
gemalt. Das Motto: Du bist nicht alleine, wir 
denken an dich. 
Wir haben uns alle sehr über diese wunder-
bare Idee gefreut. Liebevoll stärkende Ge-
danken und Worte können wir in dieser Zeit 
sehr gut gebrauchen. 
Vielen lieben Dank euch allen.  

Tischgesellschaft „Die Schleicher” | Virtueller Stammtisch mit Schleicherbier

Was macht man in Zeiten, in denen der 
persönliche Kontakt sehr eingeschränkt ist 
und gemeinsame Stammtische bis auf die 
wenigen Ausnahmen nach Hubert Aiwan-
gers Ausführungen fast unmöglich sind? 
Ganz einfach, dachte sich der Vorstand der 
Schleicher: Wir veranstalten einen virtuellen 
Stammtisch. Achim Dindorf entwarf einen 
Einladungsbrief und fuhr ihn zusammen mit 
zwei Flaschen Schleicherbier – was auch 
sonst – zu jedem einzelnen Stammtisch-
bruder nach Hause. Dort stellte er das Paket 
vor die Haustüre und viele der 30 Mitglieder 
staunten nicht schlecht, als sie von ihrem 
Stammtisch die Überraschung sahen. Din-
dorf hatte genau aufgeschrieben, dass man 
sich zu einem bestimmten Zeitpunkt am Tag 
nach dem offiziellen Gründungsdatum der 
Schleicher, als am 20. Mai, im Internet auf 
einer Meetingsoftware einwählen soll, um 
gemeinsam zu einem kurzweiligen Gedan-
kenaustausch zu kommen. Die Schleicher 
hatten sich im Jahr 1910 gegründet, als der 
Halleysche Komet angeblich für den Welt-
untergang sorgen sollte. Der Komet kommt 
alle 76 Jahre an der Erde vorbei und schaut, 
ob noch alles in Ordnung ist und zwar immer 
exakt am 19. Mai.
Auf jeden Fall war es eine sehr lustige und 
abwechslungsreiche Unterhaltung, die sich 
über das Internet entwickelte. Von den ange-
dachten 20 Minuten wurden es dann ausge-
dehnte 2,5 Stunden und die Teilnehmerzahl 
lag in der Spitze bei 14 Personen gleichzeitig. 
Man genoss das gute Schleicherbier und das, 
wenn auch nur virtuelle, Wiedersehen mit 

Dank einer Konferenzsoftware war es den Schleichern möglich, einen virtuellen Stammtisch über das Internet 

abzuhalten.

den Kameraden. Letztlich freut man sich al-
lerdings schon wieder auf die nächsten ge-
meinsamen Treffen in der Realität, denn so 
eine virtuelle Sitzung kann auf keinen Fall 
den persönlichen Kontakt ersetzen.

ANZEIGE
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50 Euro sind 
   Ihnen sicher!

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem 
Wechsel von mindestens drei  
Versicherungen – z. B. Ihrer Hausrat-, 
�+�D�I�W�S�¯�L�F�K�W�����X�Q�G���8�Q�I�D�O�O�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J���O��
�]�X�U���+�8�.���&�2�%�8�5�*���P�L�Q�G�H�V�W�H�Q�V�� 
50 Euro im Jahr sparen.

�6�R�O�O�W�H���G�L�H���+�8�.���&�2�%�8�5�*���Q�L�F�K�W�� 
günstiger sein, erhalten Sie einen 
�������(�X�U�R���$�P�D�]�R�Q���G�H���*�X�W�V�F�K�H�L�Q���O�� 
als Dankeschön, dass Sie verglichen 
haben.

Kommen Sie vorbei –  
wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und Teilnahme-
�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���®�Q�G�H�Q���6�L�H���X�Q�W�H�U�� 
�Z�Z�Z���+�8�.���G�H���F�K�H�F�N
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Aus Vereinen und Verbänden

Tischgesellschaft „Die Schleicher” | Elmar Hofmann feierte 85. Geburtstag

Obst- und Gartenbauverein | Fahrten

Am 19. Mai wurde der gelernte Metzger und Gastwirt Elmar Hof-
mann 85 Jahre alt. Er wurde just am selben Tag geboren, der den 
Schleichern als Gründungstag ihres Stammtisches gilt. Hofmann ist 
bereits seit 67 ein aktives Mitglied des Männerstammtisches und 
damit dienstältester Schleicher. Über Jahrzehnte hinweg prägten er 
und seine Frau Walburga das Höchberger Wirtshausleben mit ihrem 
„Gasthaus Hofmann“ in der Hauptstraße. Damals gab es noch meh-
rere Wirtschaften in der Straße, erinnert sich Hofmann. Er arbeitete 
sieben Tage die Woche nicht nur in seiner Wirtschaft, er schlachte-
te auch bei den Mitbewerbern das Fleisch und zerteilte es fachge-
recht. Das war damals üblich, sagt er zurückblickend. Die Konkurrenz 
war damals noch nicht so groß, wie heute, empfindet er. Legendär 
waren seine Sprüche, die bei der Kundschaft meist gut ankamen. Ein 
Beispiel: „Was willst du? Ein keines Bier, dann warte bis du richtigen 
Durst hast, dann komme ich wieder und bringe dir ein großes“.
Schon seine Eltern betrieben die Schankwirtschaft am selben Platz 
und da war es nur logisch, dass Elmar den Betrieb übernehmen soll-
te. Wie sein Vater auch, erlernte er das Metzgerhandwerk in einem 
renommierten Würzburger Betrieb, bevor ihn seine Gesellenjahre 
ins entfernte Heidelberg führten, wo er von seinem dortigen Meis-
ter viel lernte. „Ich wollte auch mal andere Metzgereien und deren 
Eigenheiten kennen lernen“, erzählt er seine Motivation und dass er 
am Abend immer noch beim Meister zugeschaut habe, wenn seine 
Mitgesellen schon längst zu Hause auf dem Sofa lagen. Sein Wahl-
spruch lautete damals schon: „Was du auch machst, mache es mit 
Liebe und Hingabe“. Durch den frühen Tod des Vaters 1953 half er am 
Wochenende verstärkt in der elterlichen Gastwirtschaft, schlachtete 
hier die Schweine für die Wirtschaft und arbeitete unter der Woche 
weiter in Heidelberg.
1958 lernte er seine Frau Walburga bei einem Kappenabend im Würz-
burger Hotel Walfisch kennen. Sie heirateten 1959 und übernahmen 
gleichzeitig die elterliche Wirtschaft. Wie sie in der Hektik des Gast-
wirtdaseins noch vier Kinder groß ziehen konnten, ist Hofmann heute 
noch ein Rätsel. 1970 bauten sie neben der Wirtschaft auf dem Areal 
des alten Schweine- und Rinderstalls ein Hotel Garni und erweiterten 
so das Angebot. Die Braten, vor allem der Sauerbraten, waren weit 
bekannt, ebenso wie die Bratwürste und Hausmacher Platten. Viele 
Städter und auch sehr viele Studenten verkehrten im Gasthaus Hof-
mann. So ist es kein Wunder, dass man Elmar Hofmann noch heute 
freundlich in der Stadt grüßt, wenn er auf ehemalige auf Gäste trifft.
Im Tanzsaal neben der Wirtschaft war Höchbergs erstes Kino unter-
gebracht und viele Männer, so erinnert sich Hofmann, durften am 
Freitag nur in die Abendvorstellung, weil es danach immer frische 
Leberkäsbrötchen gab, die diese ihren Frauen mit nach Hause brin-
gen mussten. Hofmann war schon immer ein Vereinsmensch und 
überzeugter Bayernfan.
Nach der Aufgabe des Hotels und der Gastwirtschaft im Jahr 2000 
war es ihm und seiner Frau nur noch sieben Jahre vergönnt, mitei-
nander den Lebensabend zu genießen. Ein echter Glücksfall war für 
den heutigen Jubilar 2008 das erneute Kennenlernen seiner jetzigen 
Lebensgefährtin Gisela Röder. Die Schulfreundin seiner verstorbenen 
Frau brachte ihn wieder zurück ins Leben und so sind beide, wenn sie 
nicht auf dem Balkon ihres Hauses in der Hauptstraße sitzen und den 
pulsierenden Verkehr genießen, viel auf Reisen. Gemeinsam ist ihnen 
die Liebe für die Berge, aber mit fortschreitendem Alter wird dies 
weniger. Auf jeden Fall genießen sie gemeinsam den Lebensabend 
und wenn die Coronakrise es wieder zulässt, wird man die beiden auf 
einem Kreuzfahrtschiff treffen oder in der griechischen Ägäis, da ist 
sich das Geburtstagskind sicher.

Elmar Hofmann feierte seinen 85. Geburtstag wegen Corona in aller Stille.

ANZEIGE

Die Fahrt zur LGS findet nicht statt (LGS wurde auf 2021 verschoben).
Die Angemeldeten wurde bereits telefonisch informiert. 

Unsere Fahrt an die Ostsee findet statt, wenn es unsere Regierung in 
einem vernünftigen Rahmen erlaubt. Die endgültige Entscheidung 
fällt am 2. Juni. Falls die Fahrt im Juni nicht stattfindet, versuchen wir 
einen Alternativtermin im Juli oder August zu finden.
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Bestattungs- und Überführungsinstitut
97084 Würzburg | Reuterstrasse 2
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   97204 Höchberg
   Heidelberger Str. 17 
   Tel.: 0931/48932
   www.guckenberger.de
   mail@guckenberger.de

Ihr zuverlässiger
Partner für:

Sanitäre  
Installation

Komplett  
Badsanierung

Heizung

Lüftung

 

NERO ASSOLUTO INDIA
„polierte schwarze Granitplatten“, 30er Bahnen/1,5 cm stark

55,00 € / m² (inkl. Mwst.)
Abverkauf solange Vorrat reicht - ca. 50 m² ab Lager Eisingen

Über 40 Jahre beste Qualität und Z
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seit
1977

gegründet von
Johann
Lintner

Nikolaj Melchior
Industriestraße 1
97249 Eisingen

info@melchior-natursteinhandel.de
www.melchior-natursteinhandel.de

Tel.
Fax:
Mobil:

+49 9306 – 98 52 81
+49 9306 – 98 52 84
+49 174 – 97 38 441

BODEN UND WANDBELÄGE

NATURSTEINE FÜR
HAUS UND GARTEN

FENSTERBÄNKE

TREPPEN

DIREKTIMPORT VOM HERSTELLER
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Tischgesellschaft „Die Schleicher” | Die Schleicher sind jetzt 110 Jahre alt

Als sich am 3. Mai 1910 der Halley‘sche Komet (benannt nach dem 
britischen Astronomen Edmund Halley) der Erde näherte, redete man 
über diese alle 76 Jahre wiederkehrende Erscheinung als eine Art 
Weltuntergang. Der Komet werde auf die Erde stürzen und sie zer-
stören, mahnten damalige Verschwörungstheoretiker. Dieses Schau-
spiel wollten sich auch 29 junge Höchberger nicht entgehen lassen 
und machten sich auf zum „Kreuzle“ oberhalb Höchbergs, um den 
Weltuntergang zu erleben. Als die Welt dann doch nicht unterging, so 
berichten alte Quellen, schlichen sie zurück ins Dorf in die Garküche 
von Tante Klara, dem späteren Gasthaus Hofmann und ersäuften die 
Glücksgefühle mit Alkohol.
Die Garküche wurde in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts von 
Aquilin Spiegel errichtet und war im Jahr 1910 die drittälteste Wirt-
schaft in Höchberg. Hier kam es dann spontan zur Gründung eines 
der ältesten Männerstammtische Deutschlands, der Tischgesellschaft 
„Die Schleicher“. Seitdem besteht er ununterbrochen. Der Name 
kommt wahrscheinlich aus dem Volksmund, die die nicht erfolg-
reichen Zuschauer des Weltuntergangs in die Wirtschaft schleichen 
gesehen haben wollten. Auf jeden Fall überstand der Stammtisch, 
der sich grundsätzlich nur aus Männern zusammensetzt, viele Un-
wägbarkeiten der Geschichte. Aktuell hat man 30 Mitglieder und drei 
„Verkehrsgäste“, also Anwärter auf die Mitgliedschaft. Die müssen 
sich innerhalb von zwei Jahren bewähren und können dann auf Vor-
schlag des jeweiligen Paten in die Tischgesellschaft aufgenommen 
werden. Jüngstes Mitglied ist Stefan Hupp (28), das älteste Elmar Hof-
mann (85). Mit 67 Jahren Mitgliedschaft ist er der Schleicher-Älteste 
und übertrumpft damit das Gründungsmitglied Peter Neumann sogar 
um ein Jahr.

In dreizehn Geboten ist festgehalten, wie man sich als Schleicher 
zu verhalten hat. Schon in der Präambel steht: „Schleicher sein, das 
ist viel mehr als nur ein Mensch so nebenher. Ein Schleicher ist ein 
Kamerad, der Menschliches mit Frohsinn paart“. Und weiter: „ Ein 
sauberer persönlicher Lebenswandel und ein ausgeprägter Sinn für 
Humor und frohe Laune sind Voraussetzungen für die Aufnahme 
im Stammtisch. Das gleiche wird von den Familienangehörigen ge-
wünscht“. Erkennungszeichen der Schleicher sind Frack und Zylinder, 
die bei jeder festlichen Veranstaltung getragen werden. Dazu gehört 
die jährliche Generalversammlung genauso, wie die anlässlich eines 
runden Geburtstages stattfindenden Fackelzüge durch Höchberg.
Aus dem gesellschaftlichen Lebens von Höchberg sind die Schleicher 
nicht wegzudenken. So veranstaltete man das erste Mal Fasching in 
Höchberg mit Umzug und Schleicherprinzenpaar im Jahre 1953. Hier-
bei war der damalige Vorstand Prinz („Prinz Oskar I. der Schleicher 
zu Höchberg und Prinzessin Erna I. zu Höchberg, traten in Rabenburg 
zu Greifenklau in der freien Republik Krakau ihre Regentschaft an“) 
und der Ältestenrat der Schleicher waren die Hofnarren, wozu jeder 
eine Aufgabe bekam (für Stimmung sorgen, Eheverfolgte beherber-
gen, für ausreichend „Fleischbeschauung“ sorgen, nur feinsten Al-
kohol ausschenken, für Musik sorgen). Bereits im Jahr 1928 sollen die 
Schleicher die ersten Faschingsbälle ausgerichtet haben, wie in der 
gut geführten Chronik nachzulesen ist.
Dieser Ball wird noch heute jedes Jahr durchgeführt, so Achim Din-
dorf. Er ist aktuell der 21. Vorstand des Stammtisches und bildet zu-
sammen mit Christian Riegel und Heiner Memmel das Vorstandsge-
spann. Kassier ist Hermann Berst und Schriftführer Andreas Seltsam.
Neben den Aktivitäten zu Fasching gibt es jeden monatsersten Sonn-
tag einen Stammtisch in wechselnden Höchberger Lokalitäten und 
verschiedene Familienausflüge oder Mehrtagesfahrten. Gut etabliert 
haben sich die Federweißenabende oder das gemeinsame Schlacht-
schüsselessen. Hier sind dann auch Familienangehörige und Freunde 
willkommen.
Tradition hat am Dreikönigstag die Wanderung zum Schleicherstein 
nach Eisingen. Am westlichen Ortsausgang erinnert ein Gedenkstein 
an einen Verkehrsunfall im Jahr 1927, mit einem voller Schleicher be-
setzten Taxi, die damals unverletzt blieben.
Leider, so Dindorf, sind derzeit alle Aktivitäten auf Eis gelegt, so auch 
der Festkommers zum Jubiläum oder Stammtische und Ausflüge. 
Doch die Schleicher sind erfindungsreich und veranstalteten bereits 
einen virtuellen Stammtisch via Internet – natürlich passend mit ori-
ginal „Schleicherbier“ einer kleinen oberfränkischen Brauerei, die 
man 2014 entdeckt hatte. Man hofft auf den Herbst, wenn man sich 
wieder gesellig treffen kann und wie die Gründungsväter zusammen 
das Schleicherlied mit seinen fünf Strophen singen kann.

Fackelzug zur Hochzeit von Elmar 1959.

1983

1910
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Saubere Luft   

für alle!
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www.duh.de/foerdermitglied2017 
Bitte unterstützen Sie uns – werden Sie  Fördermitglied!  



43

Kirchliche Nachrichten

Pfarreiengemeinschaft 
Mariä Geburt und St. Norbert

Pfarrbüro Mariä Geburt (MG) 
Herrenweg 5, 97204 Höchberg, Tel.: 488 22, Fax: 404 803 39, 
mariae-geburt.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Montag bis Donnerstag 9 - 11:30 Uhr
Pfarrbüro St. Norbert (SN)
Seeweg 27, 97204 Höchberg, Tel.: 490 15, Fax: 404 20 23
st-norbert.hoechberg@bistum-wuerzburg.de
Das Pfarrbüro ist geöffnet: Montag, Dienstag 9 - 11 Uhr, 
Mittwoch 15:30 - 17:30 Uhr
Homepage: www.pg-hoechberg.de

Sonntagsgottesdienste 
Sonntag 07.06. 10:00 Uhr  SN
Sonntag 14.06. 10:00 Uhr  MG
Sonntag 21.06. 10:00 Uhr SN
Sonntag 28.06. 10:00 Uhr MG
Sonntag 05.07. 10:00 Uhr SN

Über die Vorabendmessen wird noch entschieden und gegebenen-
falls in der Tagespresse veröffentlicht.

Sonntags. Halb Sieben
Abendgottesdienst in der Region
jeden Sonntag, 18.30 Uhr, in der katholischen Kirche in Uettingen, 
Bayernstraße. www.sonntag-halb-sieben.de

Besondere Gottesdienste
Fronleichnam 
Donnerstag, 11.06., 10:00 Uhr Messfeier 
mit eucharistischem Segen MG

Fatima-Rosenkranz 
Samstag, 13.06., 14:30 Uhr Fatima-Rosenkranz

Ökumenischer Gottesdienst 
Sonntag, 28.06., 10:00 Uhr MG (voraussichtlich)

Krankenkommunion 
Fr 05.06., 10:30 Uhr MG
Fr 03.07., 10:30 Uhr MG

PG Mariä Geburt und St. Norbert
Gottesdienst mit Abstand

(Matthäuskirche = Höchberg-Altort, Bonhoeffer-Gemeindehaus (BG) 
= Höchberg-Hexenbruch, Paul-Gerhardt-Haus = Waldbüttelbrunn)
Sie erreichen uns telefonisch unter 0931 48 725 und im Internet unter 
www.hoechberg-evangelisch.de

Trotz vieler notwendiger Einschränkungen freuen wir uns darauf, 
wieder Gottesdienste in unserer Gemeinde feiern zu können! Da für 
jeden Gottesdienstraum ein Hygienekonzept vorliegen muss und die 
Plätze gemäß den Abstandsregeln zur Verfügung gestellt werden 
müssen, feiern wir jeden Sonntag, 10 Uhr ausschließlich im Bon-
hoeffer-Gemeindehaus Gottesdienste. 
Die Abstandsregeln bringen es mit sich, dass wir nur eine sehr be-
grenzte Anzahl an Plätzen zur Verfügung haben. Daher bitten wir 
schon jetzt um Verständnis, sollte jemand keinen Platz mehr bekom-
men. Wir werden auf jeden Fall die Predigten in Zukunft auch über 
unseren geistlichen Newsletter verschicken. Sollte die Nachfrage 
sehr groß sein, werden wir den Gottesdienst zweimal feiern.
Informationen zu den Hygieneregeln, dem geistlichen Newsletter 
und aktuellen Änderungen der Gottesdienstangebote finden Sie auf 
unserer Homepage. 
Alle anderen Gruppen und Kreise unserer Gemeinde müssen auch 
weiterhin pausieren.

Evangelische Kirchengemeinde 
St. Matthäus

Zum ersten Mal seit langen Wochen feierte die Pfarreiengemein-
schaft am 17. Mai wieder gemeinsam Gottesdienst. Rund 45 Gläubige 
kamen zusammen und trotz der gebotenen Distanz war die Gemein-
schaft wohltuend spürbar.
Die notwendigen Hygienevorschriften führten zu ungewohnten Bil-
dern: Die gebotenen Abstände, Masken im Gesicht, ein persönlicher 
Empfang jedes und jeder Einzelnen und Friedensgruß per Zuwinken 
gaben dem Gottesdienst eine spezielle Prägung und auch eine beson-
dere Herzlichkeit. Die musikalische Umrahmung mit Geige, Flöte und 
Orgel verliehen dem gemeinsamen Gebet einen feierlichen Rahmen. 
„Es tut gut, sich endlich wieder zum gemeinsamen Gottesdienst in 
der Kirche zu treffen“ war das Resümee vieler Besucher nach dem 
Gottesdienst. 
Text: Pfarrgemeinderat, Foto: Walther ANZEIGE
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Familie sucht Haus zum Kauf in Höchberg
Tel. : 0152 04 908 046

**Junge Familie (mit 2 kleinen Kindern) sucht 
Baugrundstück o. Haus zum Kauf in Höchberg. 

Wir freuen uns auf Ihre Angebote. 
Tel.: 0176 814 46 644**

Familie sucht Haus zum Kauf  in Höchberg!

Bei erfolgreichem Tipp mit Vertragsabschluss 

zahlen wir 1.500€ Provision!

Tel. 0171 17 33 282 u. 0173 34 41 469

Mietswohnung gesucht!
Glückliches Ehepaar (32,32J) sucht in Höchberg oder 

naher Umgebung eine renovierte/gepflegte 
Mietswohnung. Wir freuen uns sehr über Angebote 

ab 3 Zimmer und mind. 70qm. 
Tel: 0151/16727945

Suche: Ruhige 2ZW  ab 60qm, gerne 

ländlich mit Garten/Terrasse in Würzburger 

Umgebung von Krankenschwester, NR, 

keine Haustiere langfristig gesucht. 

0163 30 50 992

Große, dunkle, getigerte und tätowierte Katze 
in Höchberg verschwunden.

Katze sieht schlecht und ist sehr scheu.
Wer hat sie gesehen 

oder auch tot weggeräumt? 
Bitte melden unter Tel. 0931 961 21

Ehepaar sucht Haus 
– gerne auch älteres Baujahr – 

oder Grundstück zum Kauf in Höchberg. 
Wir freuen uns über alle Angebote. 

Mobil: 0177 74 26 490 oder 
E-Mail: haus-hoechberg@web.de

Wer hält unser Haus sauber?
Haushaltshilfe für 1-Familien-Haus (2 Personen)

in Waldbüttelbrunn gesucht.
Mobil: 0157 72 904 496

Private Kleinanzeigen
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Ärzte und Apotheken

Notdienst der Apotheken (Auszug)Tel. 0800 0022833

Notruf 112 für Feuerwehr & Rettungsdienst (gebührenfrei)

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, Tel. 116117.
Bereitschaftspraxis Juliusspital neben Notaufnahme Koellikerstraße:
Mo/Di/Do 18-21 Uhr, Mi + Fr 16-21 Uhr, Sa/So/Feiertag: 8-21 Uhr
Chirurgen und Orthopäden bleiben in der bisherigen
Bereitschaftspraxis Theresienklinik Würzburg, Domerschulstr. 1
Tel. 0931 32 28 33, Mi + Fr, 14-21 Uhr, Sa/So/Feiertag 8-21 Uhr.
Kinder- und jugendärztlicher Bereitsch.dienst, Tel. 0700 35070035

Die Termine des Notdienstes können sich kurzfristig ändern es wird 
empfohlen jeweils anzurufen. Für die Richtigkeit übernehmen die 
Gemeindeverwaltung und der Verlag keine Gewähr. 

Mi. 03.06. Kronen-Apotheke am Dom Tel.: 0931 / 50153 
Domstr. 21 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 04.06. Elisabeth-Apotheke Tel.: 0931 / 42266 
Frankfurter Str. 62 A 97082 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 05.06. City-Apotheke Tel.: 0931 / 17333 
Haugerpfarrgasse 1 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 06.06. Residenz-Apotheke Tel.: 0931 / 53010 
Theaterstr. 12 97070 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 07.06. Hof-Apotheke zum Löwen OHG Tel.: 0931 / 42544 
Zeller Str. 18 97082 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 08.06. Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG Tel.: 09306 / 1224 
Hauptstr. 19 97249 Eisingen Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 09.06. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34 97204 Höchberg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Stern-Apotheke Tel.: 0931 / 21970 
Brücknerstr. 9 a 97080 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 10.06. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22 97270 Kist Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 11.06. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 
55-59 97297 Waldbüttelbrunn Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 12.06. Luitpold-Apotheke Tel.: 0931 / 50027 
Rottendorfer Str. 4 97072 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 13.06. Sonnen-Apotheke Tel.: 0931 / 71765 
Hans-Löffler-Str. 8 97074 Würzburg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 14.06. Glocken-Apotheke Tel.: 0931 / 50166 
Kaiserstr. 13 97070 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 15.06. Röntgen-Apotheke Tel.: 0931 / 56905 
Juliuspromenade 58 97070 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 16.06. Karmeliten-Apotheke Tel.: 0931 / 59207 
Marienplatz 1 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 17.06. Apotheke an der Jahnhöhe Tel.: 0931 / 611040 
Wendelweg 8 97084 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG Tel.: 09306 / 1224 
Hauptstr. 19 97249 Eisingen Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 18.06. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34 97204 Höchberg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 19.06. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22 97270 Kist Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 20.06. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 
55-59 97297 Waldbüttelbrunn Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 21.06. Grombühl-Apotheke Tel.: 0931 / 2877011 
Brückner Str. 3 97080 Würzburg So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr
Mo. 22.06. Adalbero-Apotheke Tel.: 0931 / 72624 
Neubergstr. 2 97072 Würzburg Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 23.06. Theater-Apotheke Tel.: 0931 / 52888 
Ludwigstr. 1 97070 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 24.06. Markt-Apotheke Tel.: 0931 / 54744 
Marktplatz 12 97070 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 25.06. Engel-Apotheke Tel.: 0931 / 321340 
Marktplatz 36 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 26.06. Riemenschneider-Apotheke Eisingen oHG Tel.: 09306 / 1224 
Hauptstr. 19 97249 Eisingen Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr
Sa. 27.06. Bavaria Apotheke in der Hauptstraße Tel.: 0931 / 48444 
Hauptstr. 34 97204 Höchberg Sa. 08:00 bis So. 08:00 Uhr
So. 28.06. Apotheke am Rosengarten Tel.: 09306 / 3125 
Am Rosengarten 22 97270 Kist So. 08:00 bis Mo. 08:00 Uhr

Mo. 29.06. Brunnen-Apotheke Tel.: 0931 / 3043020 August-Bebel-Str. 
55-59 97297 Waldbüttelbrunn Mo. 08:00 bis Di. 08:00 Uhr
Di. 30.06. Hof-Apotheke zum Löwen OHG Tel.: 0931 / 42544 
Zeller Str. 18 97082 Würzburg Di. 08:00 bis Mi. 08:00 Uhr
Mi. 01.07. Ringpark-Apotheke Tel.: 0931 / 99157150 
Schweinfurterstr. 7 97080 Würzburg Mi. 08:00 bis Do. 08:00 Uhr
Do. 02.07. Mozart-Apotheke am Dom Tel.: 0931 / 54472 
Plattnerstr. 3 97070 Würzburg Do. 08:00 bis Fr. 08:00 Uhr
Fr. 03.07. St. Kilians-Apotheke OHG Tel.: 0931 / 54940 
Sanderstr. 3 97070 Würzburg Fr. 08:00 bis Sa. 08:00 Uhr

Nächste Ausgaben 2020

Juli Redaktionsschluss Sonntag, 21. Juni

 Verteilung Mittwoch, 8. Juli

August Redaktionsschluss Sonntag, 19. Juli

 Verteilung Mittwoch, 5. August

Alle Einrichtungen (Vereine, Parteien, Kindergärten etc.) wer-
den gebeten, ihre Beiträge bis spätestens Sonntag* vor Re-
daktionsschluss zu schicken (Nachzügler bitte ankündigen). 
Bei Platzmangel behalten wir uns vor, zuletzt eingereichte 
Beiträge auf die darauffolgende Ausgabe zu verschieben. 
*Bei Feiertagen im Produktionszeitraum 1-2 Werktage früher.

Impressum
Herausgeber: MaGeTA-Verlag | Maria Geyer (v.i.S.d.P.)
Mittlerer Dallenbergweg 19 | 97082 Würzburg, Tel. 0931 784 21-89 | Fax 0931 
784 21-88 im Auftrag der Marktgemeinde Höchberg
Redaktion und Lay-Out: Ruth Berninger Illustrationen: Ruthstift.de
E-Mail: hoechberg@mageta-verlag.de – Zu veröffentlichende Artikel 
schicken Sie bitte per Post (nicht per Fax!) oder als Word-Datei, bzw. Text-
datei (OHNE jegliche Formatierung, max. 2500 Zeichen) per E-Mail an die 
Redaktion. Der Verlag behält sich Kürzungen und Korrekturen vor.
Anzeigenannahme: (gewerbliche Anzeigen):
MaGeTA-Verlag, Iris Mende, Tel. 0176 577 209 40
E-Mail: anzeigen@mageta-verlag.de
Anzeigenannahme (private Kleinanzeigen, Dank- und Familienanzeigen):
Tel. 0931 784 21-89 | Fax 0931 784 21-88 
E-Mail: hoechberg@mageta-verlag.de oder
www.höchberg-mageta.de/anzeigenannahme
Belegexemplare: Exemplare der aktuellen Ausgabe können im Rathaus 
abgeholt werden.
Verteilung: UFRA Werbung GmbH & Co.KG, Reklamation: 0931 - 322 78 80 
E-Mail: kundencenter@ufra-direktwerbung.de
Auflage: 5.800 Stück 
Erscheinungsweise: monatlich  www.mageta-verlag.de
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